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Der spanisch - amerikanische Krieg .

red . Ken Mrst , 13 . Mai . AI » die „ Gnssie " in Cabauas »in -
traf , fand sie nicht dir erwartete » Insurgenten , sondern Spanier ,
die aus die Amerikaner schossen . Letztere landeten , muhten sich aber
wieder zuriickziehe » ; die Operation , mit den Insurgenten eine Ver¬
bindung herzustellen , wurde nicht erreicht . Die „ Gnssie " kreuzt in
Sicht der Küste und sucht nach Gelegenheit , um einen Landung » ,
versuch zu wiederholen . Die Amerikaner hatten 2 Tobte und 7 Ver¬
wundete .

hd . Urw - LorK , 14 - Mai . Nach Meldungen aus Key West
Hai , unterstützt von Ausständigen , das amerikanische TranSport -
schifs . Gnssie "

, welche » von Tampa kam , nun doch nach Ueber -
wiudung des hartnäckigen Widerstandes der Spanier zwci Compaguiecn
Soldaten in Cabana » auf der Nordkuste von Cuba , einige Meilen
westlich von Havana , gelandet . Die Spanier feuerten während der
Landung niilinterbroche » von ihre » Verschanzungen aus , trafen
aber nicht . Nach einiger Zeit zogen sie sich unter gleichzeitigem Feuer
der Kanonenboote , der amerikanischen Truppen und der Insurgenten
uirück . Ein Mann des Lauduugscorps wurde verwundet . Der
Seiluft der Spanier ist unbekannt . — Das fliegende Geschwader
anter dem Befehl des Commodor « Schlcy , welches Befehl erhielt ,
in See zu gehen , dürfte sich mit dem Geschwader de » Admirals
Sampson vereinigen , welche » bereits San Juan verlassen hat , um
ter spanischen Flotte , die sich von Martinique kommend in der
Nichtuug nach Cuba bewegt , entgegen zu fahren .

wb . London , 14 . Mai . ( Reuter .) Den letzten Depeschen
zufolge sind die Forts von San Juan weniger beschädigt , al » ver -
mulhet wurde , da die spanische » Batteriecn fortwährend feuerten ,
at » da » amerikanische Geschwader absegelte . Die Schiffe „ Iowa

"

und „ New -Uork
" wurden mehrmals getroffen , aber ohne große

Beschädigungen zu erhalten .
hd . London , 14 . Ma !. Zwisd >el , den Spaniern iinb den

Insurgenten sand auf Cuba ein viertägiger Kamps statt , bei welchem
die Spanier große Verluste erlitten haben sollen . — Zu dem
Bombardement von San Inan wird noch berichtet : Sampson
beabsichtigte hauptsächlidi die neuen spanischen Befestigungen bei
Sau Juan zu zerstören . Diele Geschosse fielen in die Stadt und
verursachten großen Schaden . Sech » furchtbare Hauseiustürze
wurden von den Schiffen aus wahrgenommen . Der Menschen -
derlust auf der spanischen Seite soll sehr groß sein . Die Amerikaner
hatten einen Todteu und sieben Verwundete zu verzeichnen . Admiral
Sampson telegraphirte nach Washington , daß die spanische Flotte
bei Martinique gesehen wurde .

hd . KrrlI » , 13 . Mai . Der „ Reichs -Anzeiger
" schreibt : Zu¬

verlässigen Nachrichten aus New - Aork zufolge haben die Vor -

schrislen für den Verkehr im dortigen Hafen während der Dauer
des Krieger mit Spanien auf Antrag der betheiligten Kreise
eine Aenderung insofern erfahren , als die Zeit , während
welcher Schiffen das Passtren der Saudy - Hooks und die
Durchfahrt durch die Narrows gestaltet ist , auf die Stuuden
von 4 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends festgesetzt ist . —
Dem „ Bert . Tagebl .

" wird aus Loudon telegraphirt : San Juan
hat in letzter Nacht kapitulirt . Admiral Sampson hat die Stadt
nicht okknpirt . Die Festungswerke und öffentlichen Gebäude sind
zerstört . Die Geschosse der Kriegsschiffe richteten kolossalen Schaden
an . Von den amerikanischen Mannschaften wurde Niemand ae -
tödtet , die Flotte nicht beschädigt .

■wb . Madrid , 13 . Mai . Eine amtliche Depesche de » Geueral -
Gouverueurs von Portorico meldet über die Beschießung von
San Juan : „ Nach 9 Uhr Vormittag » zog da » feindliche Geschwader
fid ) zurück . Drei Stunden hindurch hatte dasselbe ein lebhaftes
Gkschützseuer unterhalten , welches von den hiesigen Batterieen kräftig
erwidert wurde . Den feindlichen Schiffen wurden ziemlich schwere
Havarieen zngesngt , namentlich einem großen Schiffe , welche » sich
ins Schlepptau nehmen liefe . Unsere Batterieen und militärischen
Gebäude erhielten sehr leichte Beschädigungen . Einige Clvilpersonen

Abend - Ausgabe .

wurden verwundet , 2 Soldaten getödtet und 3 verwundet . In der
Stadt herrscht großer Euthusiarmus . Ich bi « sehr zufrieden mit
der Haltung Aller .

"

hd . Madrid , 14 . Mai . In der gestrigen Kammersitzung er¬
klärte der Minister de » Aeußeru über die Beschießung Portoricos
bnrd ) die amerikanische Flotte , er könnte die Thaten der Vereinigten
Staaten nur mit dem Ausdruck Vandalismus bezeichnen . Auch im
Senat wurde eine gleiche Interpellation eingebracht . — Es geht das
Gerücht , daß die spanische Kap Verde - Flotte der amerikanischen
Flotte begegnet sei . — Die amerikanischen Schiffe habe » sich von
Steuern vor Cardenas gezeigt , wurden aber verschlagen . — Drei
spanische Kreuzer sind in Martinique eingetroffen , um den amerika¬
nischen Kreuzer Herwarth , der die Nachrichten für das amerikanische
Geschwader übermittelt , abzusangen .

wb . Madrid , 14 . Mai . Einer Depesche ans Havana zufolge
war Marschall Bianco nach seiner Eidesleistung vor dem eubanischen
Parlament Gegenstand großer Ovationen . — Wie weiter aus
Havana gemeldet wird , beschossen die Amerikaner gestern Bahia :
Honda . Die spanischen Truppen trieben jedoch die Angreiser zurück .
— Vor Cardenas haben sich von Neuem amerikanische Schiffe
gezeigt . Die Garnison ist verstälkt worden .

wb . Lavana , 14 . Mai . Drei amerikanische Schiffe machten
gestern bei Jieotea einen LandnngSversuch , wurden aber vollständig
zurückgeworsen .

hd . London , 13 . Mai . Ein Telegramm des „ Star " meldet :
Ein amerikanisches Torpedoboot und ein Torpedoboot - Zerstörer
rekoguoszirten Saint Pierre ans Martinique . Dieselben bestätigten
die Anwesenheit von 5 spanischen Schiffen .

hd . New NorU , 13 . Mai . Die öffentliche Meinung ist hier
aufgebracht gegen Frankreich wegen der Nachricht , daß der Dampfer

„ Lasayelte
"

kürzlid ) 80 frühere französische Artilleristen in Havana
gelandet habe , welche von Marschall Bianco engagirt wurden , um
die großen Geschütze im Hasen von Havana zu bedienen .

wb . Mafhinaton , 13 . Mai . Da » Staatsdepartement demen -
tirt formell die Nachricht , daß der französische Dampfer „ Lasayelte "

in Havana Artilleristen und Kriegrmnnition gelandet habe .

hd . Madrid , 13 . Mai . „ Jmparcial " meldet , das neue Kabinett
werde morgen definitiv gebildet , aber Voraussichtlid ) werde es bei
der ersten Schwierigkeit wieder gestürzt werden . Bei der jetzigen
kritischen Lage wollten die hervorragenden Männer nicht Minister
werden . E » bleibe daher nicht » Andere » übrig , als den Krieg mit
Amerika zu beenden .

Deutsches Keich .

* Hof - und Prrso » at - Uaettrtch1en . Dem Ches de » General¬
stabes , Grafen Schlieffen , ist in der Rackst ein beklagenswerlher
Unfall zugestofeen . Wie der „ Lokal -Anzeiger

" meldet , glitt Graf
Schlieffeu , als er am Abend das Kasino verließ , auf der Treppe
ans und fiel auf den Rücken . Nachdem er sich rasch erhoben hatte ,
sank er ohnmächtig zusammen . Der Leibarzt de » Kaisers , vr . Jlberg ,
hat au Ort und Stelle die einstweilige Behandlung de » Kranken
übernommen . — Die von verschiedenen Seiten miigetheilte Nachricht ,
daß Bice - Admiral o . Diederichs sich nach Manila begeben werde ,
entbehrt der „ Norddeutschen Allgemeinen Zeitung

"
zufolge jeder Be¬

gründung . Der Admiral habe dazu keinerlei Austrag erhalten . —

Prinz Heinrich von Preuße » ist in Peking eingetroffen .
* gtrlitt , 14 . Mai . Im Nbgeordnetenhause gelangte

gestern da » westfälische Auerbengesetz in zweiter Lesung znr Aimahme
und zwar mit einigen Abänderungsanträgen . Heute Petitionen . —
Da « Herrenhaus berietl ) gestern den Bericht der StaatSschulden -

Kommisston und erledigte sodann Petitionen . Heute : Arbeiter -

WohuungS -Vorlage und Privatdozenten -Gesetz .
Graf Kanitz hat angesichts der jetzigen Getreidepreis¬

steiger uug im Adgeorduetenhause eine Interpellation eiugebracht ,
ob die Regierung beim Bundesrath Maßregeln beantragen wolle ,
welche im Stande feien , 1 . die Getreide -Versorgung Deutschlands
sicher zu stellen , 2 . einer unmäßigen Vertheucrung de » Getreides
vorzubeugeu .

* Urbvr Uerrtnsrneirrri der Flottenfreunde spottet die
ultramontane „ Köln . Bolksztg . " wie folgt : „ Der deutschen Flotte
kann es fortan nicht mehr fehlen . Die Vereinsmeierei leistet Groß¬
artige » für sie . Am 15 . Mai sollte ein „ Deutscher Flotteubund "

konstituirt werden , für dessen Gründung ein Berliner Fabrikbesitzer
Stroschein „eine große Anzahl namhafter Männer aller Berus » -
stände "

gewonnen hatte . Ehe die Gründung perfekt geworden war ,
griindeleu andere Leute rasch den „ Deutschen Flotten -Verein " . Noch
verhandelte man Über die Verschmelzung von „ Bund " und „ Verein "

da kommt schon ein dritter „ Flotten - Verein " in Sicht , für den sich
angeblich der Reichskanzler und der Staatssekretär des Marine -
Amtes interessiren . Bei so reger Begeisterung für die Flotte wird
die Regierung nicht umhin können , bald wieder eine Flotten - Vorlage
einzubringen , damit die Vereinrbrüder doch etwa » zu thun haben .
Daß sie viel Geld für die Flotte znsammenbringen , ist nach den
bisherigen Erfahrungen ja nicht anzunehmen ; da » Zahlen überlaffen
sie gern Andern ; sie machen nur „ Stimmung " . "

* Franenstndium . Immer deutlicher zeigt e8 sich, so schreibt
die „ Franks . Ztg .

"
, daß der Norden Deutschlands vom Süden über¬

flügelt wird . Der Fortschritt scheint de » Machthabern in Preußen
zuwider zu sein bis ine Herz hinein , die Süddeutsche » dagegen ent »
schließen sich doch noch zur rechten Zeit , den Bedürfnisse » Rechnung
zu tragen . So geschah e» wieder in der Frage de » Frauenstudiums .
Der preufeische Kultusminister hat dem Anträge de » Breslauer
Magistrat » , ein öffentliche « Mädchengymnasium zu errichten , die
Zustimmung versagt , und fast zur selbe » Zeit macht ( wie wir bereit »
mittheilten . D . R .) der Stadtrath in Karlsruhe kund , daß beabsichtigt
ist , die dortige städtische Höhere Mädchenschule durch eine Gymnasial -

Abtheilung zu erweitern . Wie hatte sich der preußische Kultus¬
minister bemüht , nachzuweisen , daß e8 unmöglich sei , ein Mädchen -
gymnasium zu errichten ! Und da kommt da » badische Ländle und
zeigt , daß e» doch geht .

* Schulbiirraukrattomuo . Dem Lehrer Zillig in Würz ,
bürg , einem persönlich tadellosen , hervorragend berufstreueu Schub
manne , der al » einer der tüchtigsten Methodiker Deutschlands gd
fchätzt wird , widerfuhr eine Maßregelung , wie sie in der Geschiehst
des deutschen Volksschnllehrerstande » einzig dasteht . Die grnnbsätz ,
liehe Seite der Sache wurde in einer soeben erschienenen Schrift
„ Schröder , die NechtSunsicherheit der Volksschullehrer und bei
SchulbüreaukratiSmuS

" ( Leipzig , Hahn ) dargestellt . Der Lehret
wurde wegen feiner Neberzeugnng bestraft . Nachdem der Lehrer
auf eine Aufforderung der Behörde , feine pädagogischen und
methodischen Grundsätze „ binnen acht Tagen " abzuleugtlen ,
standhaft blieb , wurde er auf das Gutachten eines Schnl -
beamten hin wegen des „Lehrerfolges " diSziplinirt und durch
GehaltSeutziehungen bi » heute mit 500 Mk . bestraft . Im Gegensatz
zum bayrischen Kultusministerium , das dem Magistrat Würzburg
schon im Dezember auheimstellte , die drakonische Strafe aufzuheben ,
im Gegensatz zu der ausdrücklichen Mißbilligung des Kultusminister »
von Landmann in den jüngsten Kammerverhandlungen läßt der
Magistrat Würzburg de » GehaltSenlzng weiterhin bestehen , sodaß e»
also möglich ist , daß ein von bet Behörbe al « „ äußerst pflichtgetreu "

anerkannter Lehrer wegen einer einzigen Schulprusung mit Tausenden
von Mark gestraft werde » kann .

* Katholisch » Geistlich » und grilkund » . Da » bischöfliche
Ordinariat Augsburg hat , betreffend die Ausübung der Heilkunde
durch Geistliche , eine Verfügung erlassen , in der es heißt : „ Unlieb¬
same Wahruehmnugen der jüngsten Zeit mache » e» uns zur Pflicht ,
unserem Diöjösenkleru « auf « Strengste einzuschärfen , die kirchlichen
Vorschriften über Ausübung bet Heilkunde durch Geistliche gewissen¬
haft zn beobachten und überhaupt alle » zu unterlaffen , wa « da » so
wünschenSwerthe gute Einvernehmen mit dem hochachtbaren Staude
der Aerzte irgendwie trüben könnte ." I » der Verfügung heifet e»
weiter : „ Es genügt darauf hinzuweise » , daß der geistliche Stand im
Ansehen um so höher stieg , je mehr et lernte , den Umkreis seiner
Pflichten streng zn hüten . Jene Vielgeschäftigkeit, die an der von
Gott gegebenen Mission niemals genug hat , immer gerne darüber
hinaus auf adgelegeue Gebiete drängt , hat schon Hunderte von
Priestern , wir sagen teilt Wort zu viel , nicht bloß um das Ver¬
trauen , fondern auch um ihren fluten Ruf und damit um den
eigentlichen Erfolg ihres Wirkens gebracht . Es bleibt immer wahr ,
jeder erzielt feine heilige Mission am Besten und zeigt sich zugleich

( Nachdruck verboten .)

Die Militär - Akademie pi Mest - Doint .

Schilderung des Kadettenlebens in der Union .

Von Dr . William Jackson .

KO . West -Point , die Militärschule der Union , liegt
auf einem vorspringenden Plateau am rechten Ufer des

Hudsonflusses , in der Nähe von Newburgh , da , wo er durch
die Hügelkette der Apalachen hindurchbricht . Unmittelbar

nördlich von West - Point hemmt eine riesige Felsmasse den

Lauf der Strömung und zwingt sie, nach Osten aus¬

zuweichen , sodaß das Plateau , auf welchem die Gebäude

der Akademie errichtet sind , nördlich und östlich an den Fluß

grenzt , dagegen südlich und westlich von den dahinterliegenden
schroffen Felsen umgeben ist . Auf dem westlich gelegenen

Theil befinden fich die Gebäude mit den prachtvoll ein¬

gerichteten Dienstwohnungen der Offiziere und Professoren
der Schule . Nach Süden zu , mit freier Aussicht nach dem

Flusse , liegen die Baracken oder Kasernen , die Häuser der

alten Akademie , die Griechische Kapelle ( wohl nach dem Bau¬

stil so benannt ) und das mit vielen kleinen Thürmchen ge¬

schmückte Bibliothekgebäude . An der Nordgrenze steht ein

großes , fast regulär viereckiges Gebäude , die Speischalle ,
welche einen großen Saal mit langen Tischen und Bänken

für die gesammte Mannschaft enthält . Hier und dort über

das ganze Plateau verstreut , stehen verschiedene Marmor -

ttnb Broncestatuen früherer , durch ihre Thaten im Felde

berühmt gewordener Schüler der Akademie . Ueber dem

Ganze » weht an einer riesigen Flaggenstange hoch in der

Luft das Sternenbanner .

Längst des östlichen Randes des Plateaus , mit dichtem
Gras bewachsen , dehnt sich der Lagerplatz der Kadetten aus ,

auf welchem sie im Sommer kampiren . Von Mitte Juni

bis Ende August entfaltet sich hier ein reges , lautes Leben ,
geregelt nur durch „ des Dienstes ewig gleichgestellte Uhr

"
.

Die weißen Zelte stehen in tadellos geraden Reihen . Die

Gassen dazwischen kreuzen sich genau unten rechten Winkeln

und werden aufs Peinlichste sauber gehalten . Nach Osten

zu stehen die Zelte der Wachmannschaften mit der Aussicht

auf den Exercir - und Paradeplatz , längs welchem
bei gutem Wetter die Gewehre der Kadetten in

Pyramiden aufgestellt sind . Dahinter stehen , durch eine

Straßenkreuzung geschieden , die Zelte der vier Kadetten -

compagnieen . Vor diesen Zelten wieder befinden sich die¬

jenigen der Compagnie - Offiziere in einer Reihe . Die Zelte

des Adjutanten und Ouartiermeisters unterscheiden sich von

den übrigen durch ihre Größe und Höhe . Adjutanten und

Quartiermeister werden ans den Kadetten selbst genommen

und von diesen darum stets beneidet . Hinter den Zelten

der Compagnieen stehen diejenigen der Armee - Offiziere und

Instruktoren und dasjenige des Oberstkommandirenden .

Ganz im Hintergründe sind das Trommler - und Pfcifercorps ,
die Stiefelputzer und sonstige Dienstmannschaften in kleinen

Hütten untergebracht .
Um das ganze Lager hemm sind Tag und Nacht , bei

schlechtem wie bei gutem Wetter , Wachtposten anfgestellt ,

welche alle 3 Stunden abgelöst werden .

Jeder Kongreßdistrikt , sowie jedes Territorium ist be¬

rechtigt , einen Schüler in die Akademie zu schicken . Das

Recht der Bestimmung liegt in den Händen des Repräsen¬

tanten dieses Distrikts oder Territoriums im Kongreß . Der

Präsident allein hat das Recht , 10 Kadetten aus beliebigen

Distrikten zu bestimmen . So beläuft sich die reguläre An¬

zahl der Kadetten auf 344 . Da die Examina zur Auf¬

nahme und Beförderung aber so sehr streng und schwierig

sind und die Disziplin mit eiserner Energie gehandhabt

wird , so verlassen viele Kadetten die Anstalt im Laufe jeden

Jahres wieder , um ins bürgerliche Leben zurückznkehren .

Applikanten zur Aufnahme in West - Point müssen zwischen
17 und 22 Jahre alt sein . Die einzigen Erfordernisse zur

Aufnahme sind : ein vollkommen gesunder Körper , ein tadel¬

loses Führungsattest und eine gründliche Bekanntschaft mit

all ' den Fächern allgemeiner Bildung , wie sie auf den öffent¬

lichen Schulen gelehrt werden . Jeder Kadett muß sich schrift¬
lich verpflichten , den Vereinigten Staaten 8 Jahre zu dienen ,
wofür er alljährlich ein Gehalt von 540 Dollars , etwa

2270 Mk . , in monatlichen Raten ansbezahlt erhält .
Zur Aufnahme können alle jungen Leute , welche in der

Union geboren sind , ohne Unterschied von Farbe oder Her¬
kommen , Besitzthum oder gesellschaftlicher Stellung , gelangen ,
sobald sie die nöthigen Kenntnisse und das erforderliche
Alter haben . Befähigung allein öffnet ihnen also die Thor «

der Anstalt und Fleiß allein bedingt ihre Beförderung . Die

Kleidung ist für Alle genau dieselbe an Stoff und Schnitt ,
desgleichen Nahrung und Nachtlager ohne Unterschiel , für
Alle gleich . Man könnte sagen , nirgends in der Union

gelten die demokratischen Prinzipien der Freiheit , Gleichheit
und Brüderlichkeit so strikte , als hier in der Militärschule
zu West - Point .

Die Stellung eines Schülers dieser Anstalt hat ihre

ganz besonderen Vorzüge . Er kennt nicht die Sorgen und

Entbehrungen , welche die Studenten anderer Institute zu

tragen und durchzumachen haben . „ Uncle Sam " kleidet ,

nährt , behütet und bezahlt ihn noch obendrein . Freilich
mutz er während des 4 - jährigen Kursus in der Akademie

ein sehr zurückgezogenes Leben führen und sich einer

strengeren Disziplin unterwerfen , als sie in anderen An¬

stalten des Landes geübt wird ; doch erhält er dafür auch

eine ausgezeichnete militärische und wissenschaftliche Erziehung



Seite L . 14 . Mai 1898 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 . 46 . Jahrgang . No . 224 .

aus der Höhe der Zeit , wenn er predigt durch Wandel und Beispiel
und nur eine Sorge keimt , vor Allem als Seeleuarzt zu wirken
und dir so einfachen und doch so idealen Tugenden der Gerechtigkeit
grgcn alle Stände , der Liede , der Demuth , Sanstmuth , Güte als
heilenden valia » auf die Wunde der Menschheit zu legen .

* N « " dschan im Ketchr . Die Versagnng des kirch -

licheii Begräbnisses für die im Duell gefallenen Personeu
hat der Regent Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg in einer
Entscheidung an den engeren Ausschuß der Ritter - » nd Landschaft
in Rostock ausdrücklich gutgehnßcn . Freilich werden derartige
kirchliche Maßnahmen , über deren innere Berechtigung sich streiten
ließe , heutzutage keinen Kampfhahn mehr abhaltcn , « sich zu schießen "

oder „ sich zu schlagen "
.

Ausland .
* Italien . Trotz der momentanen Ruhe ist die Situation an¬

dauernd hochcrnst und sind Ueberraschungcu nicht ausgeschlossen .
Da die Gefängnisse in Mailaiid überfüllt fmb , werden weitere

Gefangene nach Turin überführt . An8 der Provinz Pavia werden

schwere Unruhen und Streiks gemeldet . Auch in Toscana hat der

Ausstand ßugenouimeu . — Aufsebeu erregt ein Briefwechsel zwischen
dem Kardinal Ferrari , dem Erzbischof von Mailand , und dem

dortigen kommaiidlrenden General Bava . Der Kardinal entfchuldigte
seine Abwesenheit von der Stadt , während der General es scharf
rügt , daß der Kardinal den Klerus nicht auwies , Friedensworte an
die Aufruhrer zu richten .

* Großbritannien . Die Wiener „ Nene Freie Presse " läßt
sich aus London melden , in wohl insormirten Kreisen wachse
die Beunrnhignng wegen der englisch - sraiizösifchcn Differenzen be¬

züglich WesiafrikaS in alarmirender Weife . Eines der bcstunter -

richteten Mitglieder des englischen Unterhauses erklärte dem
Korrefpondentcii des genannten Blattes , er könne sich den Ernst der

Lage nicht verhehlen . Er sei eine Thatsachc , daß wir seit Monaten
aus einem Vulkan tanzen . Die Parifer Ossizielleii streuten freilich
beständig aus , daß es sich nur um Kleinigkeiten handle und daß die
Beilegung der Differenzen nicht zu bezweifeln sei . Dem sei aber
nicht so . Die Pariser Konferenz käme nicht über den tobten Punkt
hinaus . England könne Unmöglich in der Hauptsache nachgcben .
Die englische Regierung mache sich keinerlei Illusionen lind sei aufs
Aenßerste gefaßt .

* Portugal . Ans London kommt die Meldung , daß das
Berner Schiedsgericht sein llrtheil über die Delagoa -
Ei send ahn nunmehr abgegeben hat . Das umfangreiche Schrift¬
stück gelangt zn der Entscheidung , daß Portugal an die Nutheils -

bescher der ursprünglichen Bahn eine Entschädigung von 2,435,000 Pfd .
Sterling zu zahlen habe . Die Hobe Summe soll durch die Er¬
wägungen entstanden sein , daß die Bouholders seit 9 Jahren weder
Ziusen noch sonst etwas erhalten haben . ES wird daran in einer
englischen Fachzeitschrift die Erörterung geknüpft , daß Portugal nicht
im

'
Stande fei , diese Schuld zu bezahlen , und daß daher zur Ver¬

waltung der Bahn eine englische Gesellschaft gebildet werden müsse ,
die ihren Sitz in Lissabon habe , über welche dem König ein gewisser
Einfluß überwiesen werde .

Ans Kunst « nd Leben .

* Königlich » Schauspiele . ( Wochen - Spielentwurf .)
Sonntag , den 15 . Mai , bei aufgehobenem Abonnement : „ Im weißen
Rößl " . Anfang 7 Uhr . Montag , de » 16 ., bei aufgehobenem
Abonnement : „Aida "

. Rhadamös : Herr Kammersänger Paul
Kalisch als Gast . Anfang 7 Uhr . Dienstag , den 17 ., Abonnement D ,
50 . Vorstellung , zum Vorthcil der hiesigen Theater -Penfioiis - Anstalt ,
2 . Beuefice pro 1898 , neu einstndirt : „ Maria und Magdalena " .
Anfang 7st - Uhr . Mittwoch , den 18 ., bei aufgehobenem Abonnement :
„ Fidelio " . Fidelio : Frau Kammersängerin Kutscherra de Nys aus
Brüssel als Gast . Florestan : Herr Kammersänger Paul Kalisch als
Gast . Anfang 7st , Uhr . Donnerstag , den 19 ., 51 . und letzte Vor -

stellilng im Abonnement A : „ Der Bajazzo " . „ Der Schönheits¬
markt . Ansang 7st - Uhr . Freitag , den 20 ., 51 . » rid letzte Vor¬
stellung im Abonnement D : „ Der Barbier von Sevilla " . ( Miß
Mary Howe .) Anfang 7st , Uhr . Samstag , den 21 ., 51 . und letzte
Vorstellung im Abonnement 6 : „ Siegfried "

. Brütinhilde : Frau
Kammersängeriu Kutscherra de Nys aus Brüssel als Gast . Anfang
7 Uhr . Sonntag , den 22 ., bei arisgehobenem Abonnement :

„ Theodora
"

. Anfang 7 Uhr .
* Der klein » Meyer . Einen lebhaften Widerhall in weiten

Kreisen wird die Nachricht von dem Neuerscheinen des Mcyeischen
Kleinen Konversations - Lexikons ( Verlag des Bibliographische » In¬
stituts in Leipzig und Wie » ) erwecken ; handelt es sich doch hier nm
das längst - llm Gemeingut aller Gebildeien gewordene , beivährte
und brauchbare Nachschlagebnch für alle Gebiete des Wissens und
Könnens , das mit der Bezeichnung „ Der kleine Meyer " zugleich die
Weihe wahrer und echter Volksthümlichkeit empfangen hat . Nach
dem Eindruck , welchen wir ans der ersten Lieferung empfangen haben ,
erscheint dieser jüngste „ Meyer "

, vermöge seiner glücklichen Veranlagung ,
bie erbem vor Kurzem in 5 . Auflage vollendeten weltberühmten großen
Stammwerke verdankt , berufen , die Vorzüge des letzteren den breitesten
Schichten des Publikums zugänglich zn machen . Hand in Hand mit
der tiefgreifenden Neubearbeitung geht eine erhebliche Erweiterung
des Stoffes und die dadurch hervorgerufene Vermehrung um Taufende
von Artikeln , während eine größere Präzision in de » Erklärungen

und eine planmäßige Durchführung der Nachweise angestrebt worden
ist . Die neue , sechste Auflage des „ kleinen Meyer

" wird einen
Inhalt von mehr als 80,000 Artikeln und Nachweisen ans
2700 Seiten Text mit etwa 165 Jllnstratioustafeln ( barunter
26 Farbendrucktaselu und 56 Karten und Pläne ) und ca . 100 Texk -
beilagen umfaffeu , der auf 80 Lieferungen zu je 30 Pf . ober auf
3 Halblederbände zu je 10 Mk . bemessen ist .

* Di » Penstousanstait deutsch » » Journalisten » nd
Schriftsteller ( A . U . ) versendet soeben ihren Geschäftsbericht
für 1897 , dessen sachliche Ausführungen und übersichtliche Rechnungs¬
legung einen durchwegs günstigen Eindruck machen und geeignet
sind , das Vertrauen auf eine gedeihliche Zukunft dieser jungen
Schöpfung zu stärken . Die Anstalt zählte am 31 . Dezember 1897
über 600 Mitglieder und verfügte über ein Vermögen von
330,000 Mk ., das mittlerweile auf 367,000 Mk . angewachsen
ist . Das darf als ein immerhin sehr erfreulicher Erfolg
bezeichnet werden , ums » mehr , wenn man bedenkt , daß der größte
Tbeil dieser Summe von den Mitgliedern der Anstalt selbst
einzezablt wurde . Der Bericht enthält außer den Rechnungs¬
abschlüssen und deren sachkundigen Erläuterungen ein Gutachten des
bekannten Versicherungstechuikers Dr . Wolf in Leipzig , das die
Sicherheit der rechnerischen Grundlagen wiederholt bestätigt , und
ferner einen sich sehr günstig aussprecheuden Prüfungsbericht des
Direktors O . Wenzel in Berlin . Im August dieses Jahres beginnt
die Anstalt mit der Auszahlung der ersten Ruhegehalte , die aus
Leib - und Invalidenrente und Jnvalidenzuschuß bestehen . Der
Jahresbericht wird , wie alle übrigen Drncksachen der Anstalt , von
der Hauptgeschästsstelle München , Max - Jofesstraße 1/0 , kostenlos
versandt .

* Verschieden » MtthrUungrn . Unsere Kammersängerin
Frau Reuß - Belce hatte diese Woche eine Einladung nach London
an das Covcnt - Garden -Theater erhalten , um die „ Sieglinde "

zu
singen , mit welcher sie vor einigen Jahren an derselben Stelle
außerordentliche Erfolge errungen hat . Die hochgeschätzte Künstlerin
litt in den letzten Wochen an einem schmerzhaften Miiskel -
Nhenmatismus , befindet sich jedoch auf dem Wege der Besserung ,
sodaß sie uns hoffentlich bald wieder mit ihrer hohe » Kunst er¬
freuen kann .

Der „ Allgemeine Deutsche Mnsikverein
" hält die diesjährige

34 . Tonkü nstlerVersammlung vom 26 . bis mit 28 . Juni in
M ainz ab .

In Leipzig ist der bekannte Musikkritiker und Komponist
Professor Bernhard Bogel gestorben . Der Heinigegangene war
1847 zu Plauen i. V . geboren . Eine Reihe geistlicher Lieder , aber
auch eine ziemliche Anzahl von Klavierkompofitionen und Männer¬
chöre verdanken wir der Feder des Entschlafenen . Sehr geschätzt
sind auch B . Bogels Monographieen über Rodert Volkiuann , Richard
Wagner , 9?ob . Schumanns Klaviertonpoesie , Hans v . Bülow , Joh .
Brahms , Anlon Rubinstein , Franz Liszt n . A .

■■riiiiiW 'mfflBrwBginji ' n .... ............. —

Aus Stadt und Knud .

Wies baden , 14 . Mai .
— GrschichtsKaiendrr . 14 . Mai . 1610 . Heinrich IV . , König

von Frankreich , in Paris durch Ravaillac ermordet . 1734 . G . E .
Stahl , Chemiker und Mediziner , f Berlin . 1752 . Albrecht Thaör ,
Agronom , * Celle . 1781 . Friedrich v . Raumer , Geschichtschreiber ,
* Wörlitz . 1796 . Erste Kuhpockenimpfung durch beit englischen
Wundarzt Jenner . 1798 . K . G . Snarez , Rechtslehrer , * Berlin .
1859 . Natalie , Königin von Serbien , * . 1866 . Prinz Karl von
Hohenzollern wird Fürst von Rumänien .

— Knrhans . Morgen , Sonntag , findet um 12 Uhr Mittags
bei günstiger Witterung wieder ein Promenade - Konzert in
den Anlagen an der Wilhelmstraße statt . Dasselbe wirb diesmal
von dem hiesige » „Musikverein " unter Leitung seines trefflichen
Dirigenten C . H . Meister ausgeführt werden . Die Besetzung dieses
Orchesters ist eine ähnliche wie diejenige unserer Mililär -Kapellen ,
und wir wissen von den Konzerten , welche der Verein seit Jahren im
Kurgarten ausführt , daß feine Leistungen ganz ausgezeichnete sind . —
Wie ans dem Mai -Programm der Kurverwaltung heroorgeht , findet
der diesjährige große Blumen - Korfo am 28 . Mai statt . Wir
machen hierauf alle nufere Wagen - undReitpferdbesitzer heute schon mit
dem Bemerken ausmeiksaui , daß die Kurverwaltung Alles aufbieten
wird , um dieser Veranstaltung einen glänzende » Verlauf zu sichern . —
Während des am Dienstag , den 17 . d . M ., statt findende » Strauß -
Abends wird der zwölfjährige Cornet a piston - Vinuose Hugo
Spengler auftreten , ebenso während des AbendkoiizerteS am
Mittwoch , das ein solches mit russisch - nationalem Programm , und
zwar anläßlich des Geburtstags des Kaisers von Rußland , sein wird .
Während des Konzerts wird der Kurpark bengalisch beleuchtet
werden . Für den Abend des 19 . Mai ( Christi Himmelfahrt ) ist ein
Doppelkonzert im Kurgarteu in Aussicht genoinmeu , für Freitag ein
Operelteu - Abend und für nächste » Samstag ein Gartenfest , welches
diesmal als ein Sommerball , verbunden mit Doppelkonzert ,
bengalischer Beleuchtung rc ., gedacht ist .

gs . Residenz - Theater . Um eine an genehme Abwechslung int
Spielplau zu bringen , geht nächsten Dienstag O . Vlnnteiithals geist¬
reiches Lustspiel „ Das zweite Gesicht " i» Scene , in welchem bekannt¬
lich die Rolle des Grasen v . Wenger » durch Herr » vr . Ranch , welche
eine seiner Glanzleistungen bildet , dargestellt wird .

- o - Militärisches . Vorgestern Mittag , 12 Uhr , übergab Herr
OberstLölhöf fel v . Löweufpr uug dem kürzlich alsBataillous -

Komuiandeur in dos Regiment v . GerSdorff versetzten Herrn Major
v . Z e d l i tz das hier garnisoiiirende 1. Bataillon . Letztere » ftanb
habet unter präsentirtem Gewehr auf dem hinteren Kasernenhofe .

— Kirchengesang . Da » so beliebte Solo - Quartett
für Kirchengesang au » Leipzig , welche » bereits am6 . Mär ,
auf Einladung des Verein » der Künstler und Kunstfreunde Wies¬
badens mit fo großem Beifall feine geistlichen Volkslieder ans alter
und netter Zeit zum Vortrag brachte , wird , wie wir hören , am
18 . Mai , Abends 9 Uhr , ein Konzert in der hiesigen Marktkirche
geben . Diese Nachricht wird gewiß die Freude aller Derer erregen
die Jntereffe für so ausgesucht schönen Kirchengesang haben .

— Wallkalla - Stzeater . Für da » neue Programm , das am
Montag , den 16 . d . M ., im Walhalla -Theater debütiren wird , jft
eine ganz auserlesene Attraktion gewonnen worden , wie sie wohl
fast niemals auf der Variötebühne geboten wurde . Nach dem
imitirte » „ Prachtlöwen " des Komikers Baron , nach der Schul -
reiterin Baronin Rahden mit ihren echten Pferden wird nunmehr
ein wirklicher , echter Löwe als Kunstreiter tut Walhalla -
Theater auftreten . Unter enormem Zulauf der Neugierigen wurde
schon vorgestern der große eigene Wagen des Dresseur »,
Mr . John Penje , mit Löwe , Pferd , Hund und zerlegbarem
Ceiitralkäfig nach der Walhalla gebracht , wo der Wüstenkönig un¬
weit der Scehuudbasstn » fein Domizil erhielt . Der Ausdruck Löwe
ist übrigens nicht ganz genau , da es sich um ein weibliches Thier
handelt . Bekanntlich sind die Löwinnen weit lebhafter und behender ,
alfo zuiii Springen geeigneter , dafür allerdings auch entsprechend
unzttverlässiger und gefährlicher als die würdevollen Löwenmänner .
Das bis zum schwierigen Bertis des Kunstreiters dressirte Staub «
Ihrer im Walhalla -Theater ist ein ausgewachsenes , schönes Exemplar
von seltener Größe . Man wird sich erinnern , welches Aufsehen
es erregte , als auf der Pariser Weltausstellung von 1889
zum ersten Mal ein wirklicher Löwe al » Kunstreiter auf einem mit
dem Panueau versehenen galoppirenden Pferde vorgeführt wurde .
Wir werden nun auf unserer Spezialitätenbühne da » ebenso selt¬
same wie interessante Schauspiel selbst sehen können . Allem Anschein
nach dürfte dies der wirksamste Kaffenmagnet sein , den das Walhalla -
Theater bis jetzt anfzuweisen hatte . Auch biesmal werden , wie uni
ans dem Büreau des Theaters mitgetheilt wird , die Preise nicht er «

öht . Doch verlieren Abonnements - und Vorverkaufs - Billet » bi »
auf Weiteres ihre Gültigkeit .

— Di « Kallg «f » Ul
'
chast veranstaltet Sonntag , den 15 . Mai ,

einen Familienausfliig nach dem Rcstaurant „ TannuSblick "
. Der

Ausflug findet auch bei ungünstiger Witterung statt , da die
Lokalitäten ausreichend groß sind . Bei einigermaßen günstigem
Wetter sind Belustignngen im Freien vorgesehen . Auf jeden Kall
wird bie Betheiligimg diesmal eine ganz bedeutende fei » . Wünsche «
wir dazu gutes Weiter .

— ® rtskrnnh «nlin |T<« Dem Vorstand der „ Gemeinsamen
Ortskrankenkasse " ist von dem Herrn Regiernnaspräfidente » infolge
der ungünstigen Geschäftslage der Kasse die Auflage gemacht worden ,
entweder bie Beiträge zu erhöhen ober bie Leistungen der Kaffe
herabzusetzen . Dem Vorstand ist zur Nückäußeruug , welche Maß¬
nahmen er zu ergreifen gedenkt , eine Frist von 3 Wochen gesetzt .
In beteiligten Kreisen ist mau gespannt auf bie Enlscheibung de »
Vorstandes , denn , möge sie anssalle , wie sie wolle , sehr erfreulich
kann sie für die Mitglieder nicht feilt .

— Doch einmal das Uhreifteichen . Man fd )reibt uns :
„ In Nr . 172 hieß es : „ Das Uhrenzeicheu werde an alle größeren
Postaustalten abgegeben

"
; in Nr . 217 wird dagegen behauptet , daß

„ das Uhrenzeiche » in erster Linie den Eisenbahnstationen gelte , und
daß daher die Bahnhossiihr die genaue mitteleuropäische Zeit zeige .
Die Uhr an der Post habe damit nichts zu thnir "

. Welche Angabe
ist nun die richtige und welcher Bahnhof würde eventl . der maß¬
gebende fein ? Aber nun weiter . Wir haben glücklicher Weife mir
eine mitteleuropäische Zeit . Was kann uuu die „ städtische
Behörde " veranlaffen , für Wiesbaden eine ganz besondere Zeit ein¬
zuführen , wie der Artikel in Nr . 217 behauptet ? Uebrigeus weise »
bie beiden Uhren auf dem Tatmnsbahnhof auch einen Unterschied
von 1 Minute auf ." Die Uhr am Hauptpostamt in der Nheinstraße
geht nicht genau » ach der mitteleuropäischen Zeit . Ihr System ist
nach Ansicht der Fachleute veraltet und nicht geeignet , einen präcisen
Lauf zu verbürgen . Daß die städtischen Uhren nicht absolut nach
der tuttteleuropäischen Zeit gestellt werde » , beruht auf einer An¬
weisung der städtischen Behörde , danach sollen diese Uhren stet »
etwas vorgehen .

— TonrrnvorschUigr . Der liebe Golt scheint seinen himm¬
lischen Hecrschaaren befohlen zu haben , das weitere Begieße » unsere »
Erdballes eiuzustclleu , und blau wölbt sich wieder , wenigstens zeit¬
weise , das Himmelszelt . So glauben wir unseren Lesern einige
Touren ohne Regenschirm — Sie verzeihen diese Satzbildiing — zur
Plaite Vorschlägen zu können , und zwar wollen wir dieselbe einmal
auf weniger begangenen Pfaden errcichen . Wir gehen zunächst
im Nerothal bis zur Leichtweißhöhle , bann bett bekannten Weg über
bie Herreneichen zu bet Gräsenrod - (gelbe Markirnng ) , der lattgcn
Wiese , über die , von Edelkastanien gesäumt , der a !te Platter Psad
hinzieht . Am Ende der Wiese , vor Eintritt iu da » Taunenwäldchen ,
geht ciu Pfad links ab , zur Chaussee , die man an einer Ruhe¬
bank erreicht und direkt kreuzt . Nun steige man , beit
gelben Strichen folgend , ziemlich stark bergan und erreicht
so in 10 Minuten von der Chaussee au » um einen -verlassene »
Steinbruck ) herum die Höhe der Rentjucnier ober Weher Wand .

• Direkt über beut Steiubruch , 20 Schritte ^ tinkS seitwärts vom Haupt »

und Bildung und später eine einträgliche Stellung im öffent¬

lichen Dienste .
Der Unterrichtskursus umfaßt , wie schon erwähnt , die

Dauer von 4 Jahren und schließt in sich nicht nur alle

Zweige , militärischer Bildung , sondern auch Chemie , moderne

Sprachen , namentlich Französisch und Spanisch ; dieses letztere

sehr genau und eingehend , da viele Kadetten nach Absolvirung

ihres Examens nach den südwestlichen Staaten und Territorien

in die Besatzung der Forts kommandirt werden , bereit um¬

wohnende Nachbarschaft hauptsächlich aus Spaniern besteht .

Der gelegentliche Besucher der Akademie freilich sieht vor

Allem nichts Anderes als militärische Uebungeu , tadellose

Uniformen , blitzende Waffen und hört ab und zu militärische

Signale und Marschmusik ; wer aber in die Geheimnisse

dieses vierjährigen Anfenthalts eingeweiht ist , weiß , welche

hohen Anforderungen er an die Energie und Mannheit jedes
Kadetten stellt .

Das Kadetteneorps besteht aus einem Bataillon zu vier

Compagnieen . Der Oberstkommandirende ist ein hoch¬

gestellter Offizier der Armee . Ihm zur Seite steht je ein

Offizier in jeder Compagnie . Außerdem besitzt jede Compagnie
eine bestimmte Anzahl Subaltern - Offiziere und Korporale ,
welche aus den Reihen der Vorgeschrittenen gewählt werden .

Das Corps ist in vier Klassen abgetheilt . Nach tadel¬

losem Dienst in der vierten Klasse , gewöhnlich von der

Dauer eines Jahres , ist der Kadett zum Korporal erwählbar

und erhält , wenn erwählt , goldene Litzen an seiner Uniform .

Hat der neugebackene Korporal das zweite Jahr mit gleicher

Treue gedient , so erhält er den Rang eines Sergeanten .

Aus der Anzahl der Sergeanten bestimmt der Oberst -

kommaudirende die beiden fähigsten und zuverlässigen zum

- ersten Sergeanten
" der Compagnie und zum . Sergeant -

Major " des Bataillons .
Erst nach zwei Jahren harter Arbett und treuen Dienstes

kann der Kadett einen Urlaub von 2 Monaten , gewöhnlich
nn Juli und August , erhalten .

Sofort nach Eintritt in die Anstalt begiebt sich der

Kadett seiner sonstigen Unabhängigkeit und wird ein Unter¬

gebener der Bundesregierung . Gehorsam , blind und stumm

ist hinfort seine unabwendbare erste Pflicht . Er muß sein

ganzes Leben nach dem Grundsätze einrichten , daß derjenige ,
welcher befehlen will , erst muß gehorchen gelernt haben .

Ein Tag folgt dem andern in erbarmungsloser Monotonie .
Nur am Samstag Nachmittag und Sonntag herrscht ein

wenig Freiheit der Bewegung . Am Samstag Nachmittag

ist der Kadett vom Dienst befreit bis zur Parade , die Abends

stattfiudet , und darf nach derselben einer zwangslosen Abend¬

unterhaltung unter seinen Kameraden beiwohnen . Sonntags

darf er eine halbe Stunde länger Morgens schlafen , muß
aber zur festgesetzten Zeit die Kirche besuchen und wird

dann für den Nest des Tages bis zur abendlichen Parade
beurlaubt . Doch hat er sich zum Mittagessen in der Speise -

Halle einzufinden .

Gehen wir jetzt zur Schilderung des täglichen Dienstes
über und laden wir den Leser ein , uns zu folgen .

Es ist halb sechs Uhr Morgens .

„ Bumm — !"
so donnert ein Schuß aus der Reveille -

fanone über die friedlichen Schläfer hin .

Horch ! Trommeln rasseln , Pfeifen kreischen , Trompeten

schmettern ! Es ist Zeit aufzustehen .

Sofort wird ' s in den Kasernen lebendig . Eine Scene

wildester Eile , ein Tohuwabohu wildesten Durcheinanders folgt .
Es ist keine Zeit zu verlieren !

Eine Verspätung von auch nur einer Sekunde wird dem

Kadetten ohne Erbarmen angeschrieben .
Man springt in die Kleider , die beim Schlafengehen

schon bereit gelegt wurden , schlüpft in ein Paar weiche ,
lose Pantoffeln , ergreift seinen Mantel und sein Käppi ,
stürzt aus den zehn Korridors die Treppe hinab und formirt

sich iu vier Compagnieen .
Die “ first Sergeants

”
verlesen die Namen .

Wahrend des Tages geschieht die Namenverlesung
mindestens 10 - oder 12 - mal , sodaß der Kadett nur wenig
oder aar keine Gelegenheit bat , sich vom Dienst zu drücken

ober überhaupt unpünktlich zu sein . Der Sergeant , der die

Namen zn verlesen hat , lernt diese bald auswendig , sodaß
er gar kein Buch dazu mehr nöthig hat , und wird mit der
Stimme eines Jeden so bekannt , daß man ihn nicht täuschen
kann dadurch , daß aus Kameradschaftlichkeit etwa ein Anderer

sein „ Hier ! " für das des Abwesenden ruft ! —

Die Namenverlesung dauert gewöhnlich eine halbe Minute .
Während der folgenden Liertelstunde werden nun die

Zimmer in Ordnung gebracht für die Morgen - Inspektion .

Zehn Minuten darf die Morgentoilette dauern .
Um halb sieben Uhr stellt man sich in Reih

' und Glied
und marschirt unter Trommel - und Pfeifenklang nach der

Speisehalle . Hier hört mau zwanzig Minuten lang nichts , als das
Klirren von Messern und Gabeln , Klappern von Tellern
und Tassen und wundert sich , mit welcher Eile und Präzision
die Kadetten essen und trinken .

Jeder Tisch wird von dem Kapitän einer scharfen Unter¬

suchung unterworfen und wehe dem Kadetten , der auf fein
reines Tischtuch einen Kaffeefleck gemacht hat ! Diese horrende

Pflichtverletzung wird sofort notirt !
Um 8 Uhr nehmen die Studirstunde » und Instruktionen

ihren Anfang und dauern ununterbrochen bis 1 Uhr .
Dann tritt man wieder in Reih

' und Glied und marschirt
wieder unter Trommelrasseln und Pfeifenklang zum Mittaa -

essen in die Speisehalle .
Zwanzig Minuten lang wieder Klirren von Messern und

Gabeln , Klappern von Tellern und dieselbe Präzision int

Essen und Trinken wie am Morgen .
Nach dem Diner hat der Kadett freie Zeit bis fünf

Minuten vor 2 Uhr . Während dieser Pause macht man
entweder einen Spaziergang ober spielt eine Partie Tennis ,
Baseball oder Fußball .

Um 2 Uhr beginnen die Instruktionen wieder und dauern
bis 4 . Faule und schläfrige Schüler werden mit äußerster
Strenge zur Arbeit angehalten .

Jeden Sonnabend Nachmittag wird das Zeugniß jedes
. Kadetten öffentlich im Plakat am schwarzen Brett an
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erregenden Rhythmen . Dann erfolgt ein langer Trommel¬

wirbel , der das Ende der Reveille anzeigt .

Jetzt allgemeiner Aufruhr in den Zellen l

Kadetten mit Waschschüsseln eilen , sie am Brunnen zu

füllen , und kehren mit den gefüllten zurück . Hurtig eilt man

in die Uniform , und ehe noch der letzte Trommclschlag ver -

hallt ist , stehen drei Compagnieen mit ihren Offizieren in

Reih
' und Glied . — Eine Stunde vor Sonnenuntergang

wird nun West - Point während dieser zehn Wochen ein

vielbesuchter Ort . Von den vielen Villen und Sommer¬

wohnungen am rechten Ufer des Hudson kommen oft ganze

Schaarcn in Wagen und Omnibussen , entweder die Kadetten

und Offiziere persönlich zu besuchen oder die interessante

Lagerstatt in Augenschein zu nehmen .
'

An drei Abenden der Woche ist eS den Kadetten erlaubt ,

sich unter die Besuchenden zu begeben und sich mit ihnen

zu unterhalten , zu welchem Zweck sie ein paar Stunden

früher vom Dienst dispensirt werben
.

Am 29 . August verschwindet die fröhliche Zeltstadt . Die

Beurlaubten kehren aus ihrer Heimath zurück , und wieder

wird es lebendig in den Kasernen , wieder beginnt der stets

sich gleichbleibende Dienst der Herbst - und Wintertage . ,
Da sich nun unsere Aufmerksamkeit wieder den massiven

Baulichkeiten zuwendet , so können wir bequem noch einen

Blick in die Zimmer der Kadetten werfen .

Diese Zimmer dürfen nie verschlossen und müssen der

Besichtigung stets geöffnet und gewärtig fein . Zu jeder

Tagesstunde darf der Offizier „ dujour
“ eintreten , und wehe

dem Kadetten , wenn das forschende Auge des Jnspizirenden

einen Staubfleckeu auf dem Spiegel über dem Kaminsims

ober auf der Garderobe bemerkt , ober wenn irgend etwas im

Zimmer nicht genau an Ort und Stelle sich befindet ! Der

betreffende Delinquent erhält 48 Stunden Zeit , eine schrift¬

liche Eulschnldigung aufzusetzen . Hat er keine anzugeben ,

so wird er dem Vergehen gemäß bestraft , entweder durch

bloße Notirnng ober durch Arrest ober durch Nachexereiren

ober durch alle drei Strafen zufammen . ( Schluß folgt .)

der sich selbst im Hintcrarmib hielt , bis der AvMiitz oes Gei -yans

verfekl war . Die Wohnung dürfte eigens zu dem Zweck gemiethet

sein und die ausgeboteiie » Möbel werden von Sachverständigen als

sogenannte Fcibrikwccare geringster Qualität bezeichnet . Anzeige wegen

strafbare » unlauteren Wettbewerbs ist bereits erfolgt .

— fiandeloreßißer . In das Firmenregister ist bei bem

hierorts bestehenden Handelsgeschäft in Firma „ Wiesbadener Verlags -

anstalt Friedrich Hannemanu
' eingetragen worden : Das Hande S-

gesehäft ist kraft rechtskräftigen Urtheilr der Kammer für Handels¬

sachen des Königlichen Landgerichts zu Wiesbaden vom 18 . Januar

1898 auf den Driickereibesitzer Emil Sommert z» Wiesbaden über «

ataattgen , welcher es vnier der Firma „Wiesbaduier Verlagsanstalt

Emil Bommcrt " fortgesetzt . Die Firma ist nnnmehr für den neuen

Inhaber eingetragen worden .
— Gin neuer Apparat itir leichten Erlernung de «

Tladfahreno dürfte sehr bald , so lesen wir in ver ch,edei,en Bla ter » ,
dle biSberiae Lehrmethode verdrängen . Er laust un Wesei .liiehen

auf das Prinzip der automatischen Radsahr - Splelzeuge hlnauS , rote

sie von ambulanten Straßenhändlern feilgeboten werden . An einem

in , Erdbodeii zii besesiigenden Pfahl befindet sich als Radius eine

3 bis 4 Meter lange Siange , deren äußeres Ende mit dem riahrrad

verbunden wird . Der angehende Radfahrer ist also gezwungen , eine

ganz bestimmte Kreislinie zu beschreiben und kann , da das Rad ia

von der Slaiige gehalten wird , ohne Gefahr und ohne fremde Hülfe

die Aufangsgrülide des Radelns erlernen . Bei spateren Fortschritten

wird die Verbindnng zwischen Stange und Rad gelockert , sodaß der

Fahrer etlvas mehr Bewegungsfreiheit erhalt . Zum sicheren Fahren

gehört dann natürlich immer noch die Hebung auf weiter Flache .

Der hauptsächlichste Porthcil des Apparats besteht darin daß die

Anfangsgründe des Radfahrens auf einem kleineren Flachenraum ,

ja sogar im Zimmer erlernt werden können . Bemerkt sei übrigens ,

daß der Apparat bereits s- it Jahr und Tag im ' Velodrom des

Herrn Hugo Grün an der Plainzerstraße in Gebrauch ist , vielleicht

auch in anderen hiesigen Fahrradschiilen .
— Unfall . Heute Morgen ,

' / -8Uhr , wurde der große Photo -

graphie - Schaukasten desHeirn E . Kipp hier durch ein in doe Hauk
l Wellribstraße 45 fahrendes Karrensuhrwerk aus den Eisen gehoben

und fiel unter heftigem Schlage auf das Trottoir , wobei die große

Scheibe vollständig und der Nahmen theilwetse zertruiumert wurden .

— Kleine Kotlzen . Einem Kellner aus Wiesbaden , der in der

verflossenen Nacht fich in Begleitung eines in der Badergasse ui

Mainz wohnende » Frauenzimmers befand , kamen dabei etwa 30 JJit .

Vrrichissaal .

d . Wieoba » - » , 13 . Mai . ( Strafkammer .) Bon der

Kaiserlichen denlschen Rcichspost , dem nut Recht vielgeruhmten

Musterinstitut , war der 1869 in Rotzenhahn geborene Josef Martin

K . voii Soden als Posthülfsbote angesteUt , und zwar hatte er

gegen ein Entgelt von 2 Mk . täglich den dortigen Landbestellbezirk

zu besorgen . Zu diesem Zweck stellte ihm die Post einen der

bekannten gelben Wagen — Pferd und Pferdegeschirr mußte

K . aus eigene N - chnung anschasfen , dagegen erhielt er lahrl ch

800 Mk . Futtergelb , einen Betrag , den das Pferd wahrscheinlich

auch zwischen den Zähnen zermalmt haben wird , wenn

ihm sein Herr ben Hafer nicht allzu hoa ; haiigte . Eines Tages

nun — fo erzählt K . — hatte er ein Packet nach Hoshanfen .

Sein Pferd war front und er mußte seine Postsachen auf dem

Rücken tragen . Da begegnete ihm ein Mann , der angeblich nach

Hofhattsen wollte . Jin Gespräch erbot sich derselbe das nach dort

bestimmte Packet mitzliuehmen . K . schenkte dem llnbekaiuite » Ver¬

trauen , händigte ihm das Packet ein und schrieb d » Empfangs -

beschttuigung selbst . Das Packet kam nicht an , die Geschichte aber

kam au den Tag und der Postbote mußte den Werth des Packets

aus eigener Tasche -ersetzen . Ferner hat er eine Postanweisung von über

300Mk . wochenlang mit sich herumgetragen und endrich , nachdem er , wie

er sagt , 100 Mk . davon verloren hatte , abgeliefert . Auch hier hat

er die fehlenden 100 Mk . aus eigener Tasche zugelegt . Dadurch ,

daß er in diesem Falle ebenfalls die Empfangsbestätigung selbst aus -

kührte hat er sich der zweiten Urkundenfälschung schuldig gemacht .

Zum dritten lieferte er eine Ladung vor das hiesige Landgericht

nicht ab und füllte auch in diesemFalle bie Znstellungsnrkiinbe selbst

mit dem Namen des Adressaten aus . Die dritte Urkundenfälschung

alio Der Mann , dem die Ladung damals galt ( übrigens derselbe ,

an den Postpacket und Postanweisung gerichtet umren ) , wurde uifo ge

dessen wegen unentschuldigten Ausbleibens vor Gericht , n eine Geld¬

strafe von 10 Mk . genommen . Diese 10 Mk . mußte wieder der

Postbote blechen . St ., der jetzt schustert und taglöhnert , muß ein

ungewöhnlich leichtsinniger Mensch sein - denn nur , o ist sein Ver -

tabren erklärbar — will mau nicht ein vorsätzliches Vergehen darin

Lucke .. Das Urtheil lautete auf 5 SWonate Gesang .. 4 - Der

Büraermeister Gottlieb K . von Eschborn soll sich der falschen

Beurkundung von rechtlich erheblichen Thatsachen und Fälschung
einer Urkunde schuldig gemacht Haden . Er hat die Unterschrift eines

an . Sterben liegenden Landn .aiiues unter eine für dessen Fran

ausgestellte Generalvollmacht , als in seiner Geseuwart vollzogen be -

glaubigt , obwohl er den Ortsdiener mit dem Schriftstuckzudem Patienten

geschickt hatte . Alsdann zwei Tage spater dieser wirklich das Zeitliche

segnete und seine Wittwe eine Abschrift der Vollmacht verlangte ,
entfernte der Bürgermeister iw Original den Satz , wonach die

Unterschrift in seiner Gegenwart geschehen fein sollte , und ließ statt

dessen den Ortsdiener als denjenigen gelten , der dem Unterschreiben

der Vollmacht beigewohnt habe , wie es ja an » der Thalsache ent¬

sprach . Gewiß hatte der Bürgermeister nicht korrekt gehandelt —

da die Geschichte jedoch äußerst milde liegt , wird er von der Anklage

sreigesprocheu .
- o - Wirobade » , 14 . Mai . ( Straffemmer .) Vorsitzender :

Herr Lmidgerichtsrath Born . Vertreter der Kgl . Staatsanwalt .

Mmft : Herr Staatsanwalt Langer . Der 21 Jahre alte Schreiber

Gustav W . von hier hat sich von dem Schuhmacher Th . hier em

Paar Stiefel besohlen lassen , diesem aber , da er m . nehmen

mußte , daß ihm kein Kredit gewahrt werde vorgeschwindelt ,

die Stiefel seien einem dem Schuhmacher bekannten Buch -

baller Außerdem wird dem W . ein rafftnuler Diebstahl zur
« ast nelcat . Am 2 . März hat er den ihm befreundeten Taglohirer

I getroffen , der an jenem Tage bei der „ Musterung gewesen ist ,

schon die obligate Bierreise hinter sich hatte und nun dem W . im

Rheiiigauer Hof
" noch einige Schoppen spendirte . I . hatte

schließlich einen „schweren Spitz
"

, setzte sich , in den Hof der

genannte » Wirthschast und schlief dort em . Er hat , erst

am anderen Morgen sich selbst , nicht aber seine Uhr wieder «

gefunden . Dieselbe war ihm , wie sich bald herausstellte , von seinem

Freunde
" W . abgeknöpft worden . Der Bestohlene tagte btejem

auch den Diebstahl auf ben Kopf i » , W . aber leugnete , bis ihm

- wet Tage später , als er sich bei der Musterung tm Rathhause be¬

fand und von 3 . dort betroffen wurde , die Uhr von einem Polizei «

kommiffar abgenommen worden ist . W ., der auch heute noch

mit völliger Ungenirtheit allerlei Ausreden macht , wird , da er sich

als Dieb im Rückfall befindet , wegeii dieses Diebstahls und wegen

Betrug mit 5 Moiiaten Gefängniß bestraft . — Die geschiedene

Ehefrau Christine M . ans Biebrich , geboren 1858 zu Schier¬

stein , hat in , Winter 1896/97 bei dem Wirth W . B . in

Biebrich Monatsdienfte verrichtet und , wie sie selbst zugiebt ,
während sie die Wirthschast reinigte , die Kasse , die sie

mit einem falschen Schlüssel öffnete , bestohlen Sie beteuert , dies

nur ans Roth gethan zu haben , sie hatte für ihre fünf Kinder kein

Brod gehabt . Die Angeklagte will höchstes , zweimal in die Kaffe

aeariffen , aber nicht viel genommen haben . Sie hat dein Bestohlenen

eine » Schuldschein übet 20 Mk . ausgestellt , doch behaup et dieser , es

wäre ihm in vielen Fällen Geld sortgefommen ; er schätzt den Betrag

auf 100 Mk . Unter Zubilligung mildernder Umstande , die m igrei

Roth gefunden worden , wird die Angeklagte wegen schweren Dieb <

stahls im Rückfälle mit 6 Monaten Gefängniß bestraft .'

fc besiudet sich hier eine Bank , von der aus man eine herrliche I

hat , schöner und freier , wie von der Platte ; herrlich ist I

MLÜck über die Vorhödeu d- S Tannus und die verschieden ge - I

sL,t7 : $8ä !ber hin zum Rhein . Dem Pfad weiter solgend , gelangt I

EZ in einigen Minuten zum „Neiidspfad " auf der Rentmauer , I
BK ... uralten Grenzweg , auf dem man sich rechts haltend , etwa 1 Kilo - I

vom Steinbruch , die Platte encicht . Folgt man dem „Rends - I
Ki „ ach links , in westlicher Richtung , stets der gelben Markirung |
W ? ! und biegt dann die Onerfchneise links ein , so gelangt man zur I

sichtbaren Rentmanerbuche , an deren Fuß eine Bank den I
HE ^ hetet zur Rast und zur Betrachtung des schönen Ausblicks in j

feue einladet ; leider verwächst die einst berühmte AuSficht I

mehr . Von der Buche geht es steil hinab durch prächtigen 1

I Ralß - stets gelbe Striche — zur Fischzucht und dem Waldhauscheu , I

^ Ln ' 0 ans die Rückwege zur Stadt , ebenso wie von der Platte I
ES ja jedem Wanderer bekannt find . — Sehr lohnend Ul auch

KWi der Weg zur Platte : Nerothal , Leichtweißhohle , Fahrstraße
WL - am Nabengrund her , dann denRuudsahrweg links werter , bis

in der Nähe der Schntzhütte bei einem Steinbruck ) bei . nord -

fcSfttu Punkt des Ruudsahrweges erteM » . Hier sieht man m den

sDcitu geiaht vor sich das . Höschen
"

, anscheinend eine Wald -

den Wiesen ; in Wirklichkeit ist eS ein groyes Viereck , die

Erlichen Ueberreste einer römischen Ansiedelung , deren UmsafsungS «

Muern , von dicht stehenden Hainbuche ». Überwachfen , sich kaum über

^ E $8iefciiboben erheben und wieder eine stille Waldwiese ernschlreßen .
iS « war vermuthlich in Römerzeiten ein Viehhos , und wo jetzt auf
r

k,n umgebenden Wiesen nur Hirsch und Reh grast , weidete einst in

r « aßen Serben langgehörntes Rindvieh , und der gernianische Sklave

Wackle die Produkte der Milchwirthschaft seines römischen Herrn
Kh den „ mattiakischen Waffern "

, linieret Bäderstadt . Nach
Ser „kulturhistorische » " Abschweisnug kehren wir nun zur

iben beschriebenen Stelle des Rmidiahrweges zurück , wo bei
i Ku Steii . briichen eine gleichfalls sehr antik auSsehende Wege -
'

tolel Mir Platte hinanzeigt . Wik ioigea dem austeigenden Holz -

KKfnhrweg durch den herrlichen Stadtw . id „ Keffel "
, lassen die Wiesen

finfs — Neuwiese und Kisselbornwiefc — und gelangen , stete an - |
i gtiptnb , in nördlicher Richtung ( manchmal etwas durch Dick und i

| tzünn ) an der v . Knoopschen Jagdhütte , einem massiven Blockhaus
' auf der obersten Wiese , vorüber , von letzterer in 5 Minuten
i Bit Platte . Im Winter und Herbst kau » man dem Pfad über
[ Jjt Bergwiesen folgen — man hat hier herrliche Ausblicke — j
; hych ist jetzt das Betrete » der Wiesen verboten , und man muß sich
'

mit ben rechts und links bergaii ziehende » Holzabfuhiwegeu bcheefen .

Den Rückweg von bet Platte nehme man ben Idsteiner Weg hinab ,
I jtn kürzesten , oder über Ttauetbuche - Enlenvfnhl - Neroberg , den

I toönften Rückweg . Wer nicht zu Friß nach Wiesbaden zurück will ,
Lfcim von der Platte dem mit schwarzen strichen bezeichneten

dberzogsweg folgen , der durch prächtigen Wald fast eben in

einer Stunde zur Station Eiserne Hand fuhrt ; es ist

em? gute , feste Straße , bei jedem Wetter gangbar . Rechts

an ihr liegt , zehn Minuten entfernt , der Altenstein , zu

dem mit mäßiger Steigung totbe Striche ( die die schwarze
^ Markirung unseres Weges etwa */« Stunde von der Platte kreuze » )

FKnanfübren . Die Aussicht vom Altenfiein ist hübsch , doch ist das

viissichtsgerüst zur Zeit in Reparatur und der Quarzfelsen , der

den Gipfel ziert , deshalb nur mit einiger Mühe zu ersteigen . Von

kgtation Eiserne Hand gehe » Mittags 11 Uhr 55 Win . und Abends

ssz Uhr 9 Min ., 7 Uhr 22 Mi », und 9 Uhr 6 Win . zur Rückfahrt
= paffende Züge heimwärts nach Wiesbaden .

L — vsinüftfahrkarlrn . Arif den preußischen und hessischen

TtaatSbahnen wird den am 26 . Mai d . I . und den folgende »

Tage » gelösten Rückfahrkarten von sonst kürzerer Dauer verlängerte

Gültigkeit bis einschließlich den 6 . Juni d . I . beigelegt . Die Ruck -
? sahrt muß spätestens an letzterem Tage um 12 Uhr Mitternacht

: angetreten und darf nach Ablauf dieses Tages nicht mehr unter «
- brachen werden . Die gleiche Vergüirstignng tritt auch em tni

Serfebr mit der Eronberger - , Kerferbach - , Bröhlthaler - und Main -

Wcckar - Bahn , der Sächsischen - und Oldenburgifcheu Staats -

- Lahn , der Lübeck - Bücheircr - , der Eutin - Lübecker -, Mecklen -

Wrgischeii Friedrich - Franz « Eisenbah » , sowie im Verkehr nut

ben holländischen , den niederländischen und den k. k. öfter «

r reichlichen Staatsbahnen . Die direkten Rückfahrkarten nach und von

badische » , bayrischen , württeinbergifchen , pfälzischen und Stationen

der Reichs - Eisenbahnen erhalten diese verlängerte Gültigkeitsdauer

(bi :• zum 6 . Juni er .) nur auf ben preußischen unb
^ hessischen Strecken , während sich bie Gültigkeitsdauer ans

Strecken der vorgenannten Bahnen selbst nicht Über Miltcr -

; nacht des zehnte » Tages , vom Lösungstage ab gerechnet , hinaus
i erstreckt . ,

— Kunde sch au . Die Anmeldungen zu der am 12 . Juni a . c .
in Maiicz stattfindenden Hundeschau laufen sehr zahlreich ein . Bi ?

'
zum 25 . e . müssen sänimtliche Hunde auf ordnungsmäßigem Anmelde -

formular unter Beifügung des Standgeldes , das für jeden Hund
i 4 Mk . beträgt , bei dem Ansstellungsleiter Herrn Fritz Knnze ,
i Mittlere Bleiche 37 , gemeldet sein . Obiger Termin gilt auch für

die Aussteller von Hunden - und Jagdrequisilen re . Die gestifteten

Ehrenpreise haben schon bie stattliche Anzahl von 40 Stuck erreicht .
Eine ganze Reihe solcher stehen noch in Aussicht . Die Namen der

M t . Stifter werde » demnächst bekannt gegeben werden .

| — Unlauterer Wettbewerb . DieserTage war ein Möbel -

s verkauf in einem Haufe an der W .- Straße angejeigt , bet dem es
s den Anschein haben mußte , als handle es sich um em ® elegenbeits =

| geschäft . In diesem Glauben wurde das nachfragende Publikum noch

bestärkt durch die Erzählung eines mit dem , Verkauf betrauten

jungen Mädchens , das angab , die Sachen gehörten ihm , sie habe

beiratben wolle » , ihr Bräutigam aber sei durchgegange » , unb nun

müsse sie sehen , die „ Ausstattung
" wieder los zu werden . Um ihrer

Anpreisung , wenn nöthig , etwas mehr Nachdruck zu geben ,
finn sie au Thränen über den ungetreuen Seladou zu vergießeu ,
was bei leichtgläubigen Gefühlsmenschen denn auch meist leine

Wirkung that . Gestern nun wurde die Komodie ausgedeckt , und es

ergab sich , daß der Möbelverkauf von einem Händler arrangir war
■ - - ■ •

Hintergrund hielt , bis der Abschluß des Geichasts

Wohnung dürste eigens zu dem Zweck gemiethet

Kehle RKcheichle « .

Coutineciial - Telearaphen - Comvaanle .

Srrlin , 14 . Mai . Der Unsall , den Gras Sch l ief sen tu

Metz beim Verlassen des Kasinos erlitt (siehe Hof - und Persoual -

Nachrichte » ) hat keine weitere Bedeutung .

riom . 13 Mai . Die „Opinione
" führt in einem Leitartikel

ans , daß die Tumulte der letzten Wochen auf Italiens luter -

nationale Stellung keinen Einfluß haben werden , weil deren prompt ,

und energische Unterdrückung alle Mächte davon Überzeugen iniißte

daß die Mittel Italiens zur Vertheidigung gegen muere Feinde nicht

minder reich seien als die anderer » tagten .
Depeschenhüreau Herold .

« erllrt , 14 . Mai . Neben der von der konservativen Fraktio »

des Aba - ordiietenhauses gestellten Interpellation , betreffend dl ,

Getreive - Verforgung , ist von anderer Seite noch eine zweiti

Jnterpellatioii , die sich auf denselben Gegenstand bezieht m Vor -

bereituug begriffen . Beide Interpellationen , sobald die letzttrk

formell eingebracht fein wird , solle » bereits am nächsten

Montag zusammen mit der dritten Verathnng des Gesetzcntwurses ,
betreffend bas Auerbenrecht , zu welchem nochmals Abanberuugen

angrmclbet sind , auf die Tagesordnnng gefetzt werben . ,
—

Nach einer Meldung aus Hannover finden die bicSjaftrtgeu

Kaiser - Manöver vom 5 . bis 10 . September statt . DaS Kaiser -

Paar trifft am 2 . September in Hannover ein .

Elvrrfrld , 13 . Mai . Durch Einsturz eines Schorn «

sie ins infolge Blitzschlags wurdeii in de » Farbeiifabrikeuvon Bayer

in der Königstraße ein Arbeiter gelobtet , zwei tödtlich und drei leicht

t5erIl9n » eb «’Ui1t , 13 . Mai . Heute Nacht tobte in Nord -Tirol Kitt

Salzburg ein heftiger Sch nee sturm . Die Gegend gleicht einet

Wiiiterlaudschaft .
Gil >« nschüh , 14 . Mai . Deutsche , auf einem Ausflüge be «

griffene Gymnasialschüler ans Brünn wurden im Wcichmlbe

der Stadt von Tschechen überfallen und viele blutig „ge «

schlagen . Einer wurde derart inißhaiidelt , daß er hier znruck -

bleiben mußte .
Trieft . 14 . Mai . Die gestern aus Rom eingetroffenen Nach¬

richten geben einen Ueberblick über de » Umfang der Unruhen in

Italien . Ministerpräsident Nudini soll aus dem vorliegenden Material

nachgewiesen haben , daß in Mailand eine organisirte Verfchwornng be¬

stand , welche sich der Lombardei bemädit -gcn und dieselbe in eine Republik

um wandeln wollte , die mit dem übrigen Italien nur lose , nach Art

der Schweizer Kantone , zusammelihäugen sollte . Anfang Juli Ipute
die Republik in Mailand proklamiit werden , aber durch das vorzeitige

Losschlagen des ungednldigen Thciles bet Verschwörer wurde der

Plan vereitelt . Eine zweite Revolutionspartei wollte den Anschiutz

der Lombardei an den Schweizer Kanton Tessin und die Gründung

einer neutralen lombardeiisch - tefsinifchen Repilblik . Die Verfchworer

waren gut organifirt . Zuerst war beabsichtigt , jtd ) der Mailander

Kasernen zu bemächtigen , bann der Banken unb StaatSgebande unb

bet Eisenbahnen . Viele Italiener fluchten nach Tessin .

Rom , 14 . Mai . Ein Manifest bet republikanischen Kammer «

Traktion schreibt bie Ausstalibs -Beweguug dem Unterbleibe » polittfcher

unb loziciler Reformen zu . Die Republikaner wollen die nationale

Einheit unangetastet lassen . Hier wurde eine studentische Knub -

gebung gegen die Schließung unb militärische Besetzung der Universität

verhiiibert . . , _ ,
Thinfto , 14 . Mai . In Lugano tarnen mit ber Gotthardt -

Bahn etwa 200 italienische Arbeiter an , um nach Italien weiter $u

reifen . Der Bürgermeister konnte die Hälfte davon bewegen , in

Lugano zu verbleiben , die Uebrigtn fuhren weiter unb wurden am

Bahnhof in Como sämmtlich verhaftet . Man soll bei ihnen Revolver

gefunden haben .

UolksWirthschaftliches .

(Bclbmatkt . Sour,bericht der Frankfurter « 6He

vom 14 . Mai , Mittags 12 ' / » Uhr . -
. Eredtt - Aetien 801 -/ «,

Dise . - Comm . 196 .10 - 195 .80 , Staatsb .-Aclien 307 - /«, Lombarden

64 ' / », Gottharbbahn - Aktien 142 .50 , Ceutralbahn 140 .30 , Nord «

ostbahn 99 .80 , Uuioubab » 72 .50 , Laurahütte - Actien 196 .— , Gelsen¬

kirchener Bergwerks - Akiieii — .— , Bochumer 222 .50 , Harpener

186 . — , 3 «proeentige Mexikaner — . — , 6 -proeentitze Mexikaner

Italiener 90 .40 , Dresd . Bank 159 .- , Darmstadter Bank 158 .50 ,

Berliner Handels - Gefellfchaft 163 .10 , Deutsche Bank 196 .- .

Tendenz : schwach ; 4 -procentige Spanier 34 .10 .
Wien , 14 . Mai . Oesterreichifche Eredit - Aetie » 358 .— .

StaatSbabn - Aetieu 359 .70 , Lombarden 73 .- . Mark - Noten 58 .9o .

Di - Adend - Anssave enthatt 2 Keilage « .

abhanden . _ _ _ __ _ _ _ _

A yiahtb 14 . Mai . Nheinpegel : 2 m 60 cm Vor¬

mittags gegen 2 m 33 cm am gestrigen Vormittag .

; geschlagen und so der allgemeinen Lektüre preiLgegeben .

s Etwas nach 4 Uhr , im Frühjahr und Herbst , finden dann

- Artillerie - und Jnfanterie - Exereilien statt für alle Klassen

L mit Ausnahme der dritten , welche sich während dieser Zeit
V im Reiten übt und vervollkommnet .

’
f Dann folgt die abendliche Kleiderparade , bei welcher die

v am vorhergehenden Tage begangenen Vergehungen und

[ Uebertretungen durch Verlesen zur öffentlichen Kenntniß

Mebracht werden .
- Nach Verlesen der sogenannten

“ sin list ” oder des

k . Sündenregisters
"

folgt zum letzten Male für den Tag der

[ Abmarsch nach der Speisehalle unter Trommelrasseln und
7 Pfeifenklang . .

'
.

Eine halbe Stunde nach dem Abendesien verkündigt ein

x ^ Trompetenstgnal , daß die Lernzeit für die Kadetten an -

k gebrochen fei . Ein Jeder fliegt auf seine Stube an den
' Vüchertisch und lernt seine Lektion für den morgenden Tag .

Um 10 Uhr muß jeder Kadett zu Bette fein . Ein

| Offizier mit einer Laterne sieht genau nach , ob auch Jeder

in ben Federn liegt .
i Zehn Minuten nach 10 Uhr allgemeines Schnarchen . —

Die Sommermonate von Mitte Juiii bis Ende August
[ bringen ein wenig Abwechselung in die tägliche Monotonie

t der Herbst - und Wintertage . Dann beziehen die Kadetten ,

» mit Ausnahme der zweiten Klasse , welche für diese Zeit

[ beurlaubt ist , ihre schon eingangs beschriebenen luftigen Zelt -

L Wohnungen .
Im Lager werden keine Jnstruktionsstunden ertheilt ,

i außer in Taktik und Strategie . Jeder Tag gleicht auch

| hier wieder dem andern an Reihenfolge des Dienstes unb

- strengster Handhabung der Disziplin . Jedes Zelt muß zu
l jeder

'
Zeit in vollkommenster Ordnung sein . Uebertretungen

| werden strenge geahndet .

Auch hier beginnt der Tag mit einem Schuß aus der

/ Reveillekauone und zwar um 5 Uhr Morgens .

DaS Trommler - und Pfeifereorps marschirt durch die

t Seltgaffeu unb weckt bie etwa Säumigen durch seine
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Schloss - Brunnen
Gerolstein

Aerztlicherseits bestens empfohlen bei chron . Magencatarrh .
Blasen - u . Nierenleiden . F56

Weiteste Brunneminternebmniig des Bezirks Gerolstein .

Haupt - Niederlage : C . Brodt , Wiesbaden , Albrechtstrasse .
Die Direction Gerolstein , Eifel , Rheinprovinz .

Kaufmännischer Verein Wiesbaden
tatait für Stellenvermittlung taufmäoitisebe FortbiKuogssttole

___
Sonntag , de » 15 . Mai :

Familien - Ausflug
( Goldsteinbachthal — Stickelmühle ) .

Abmarsch 3 Uhr Ecke der Geisberg - und Taunusstraße .

Auch Nichtmitglieder und Gäste sind willkommen . Be¬
sondere Einladungen ergehen nicht . F 357

Der Vorstand .

Lokal - Gewerbeverein .

Die diesjährige General - Versammlung findet
am Mittwoch , den 18 . Mai , Abends 8 ’ /s Uhr ,
in der Turnhalle , Wellritzstrasse 41 , statt
und sind die Mitglieder zu recht zahlreichem Besuche
höflichst eingeladen . F 355

Tagesordnung :

1 . Bericht des Vorstandes über die Thätigkeit
des Vereins im letzten Jahre .

2 . Bericht des Ausschusses zur Prüfung der

1896/97 er Rechnung .
3 . Vorlage der 1897/98 er Rechnung .
4 . Wahl der Commission zur Prüfung derselben .
5 . Voranschlag der Einnahmen und Ausgaben

für 1898/99 .
6 . Neuwahl an Stelle der statutengemäss aus¬

scheidenden Mitglieder des Vorstandes , der
Herren Rechtsanwalt Dr . Bergas , Stadtrath ,
Schlossermeister W . Hanson , Schmiede¬
meister Phil . Kern , Stadtverordneter ,
Schreinermeister Karl Kissling und Ver¬

golder Hch . Reichard .
7 . Wahl der Abgeordneten für die General -

Versammlung des Gewerbevereins für Nassau
in Dillenburg .

8 . Stellung von Anträgen für diese Versammlung .

Der Vorstand .

Wiesbadener

Unterstützungsbund .

Besteht seit 1876 . Bestfundirte Sterbekasse am Platze . Zahlt
den Hinterbliebenen versterbender Mitglieder sofort nach
Anzeige des Tods 1000 Mk . Unterstützung . Ausgenommen
werden männliche und weibliche Mitglieder vom 18 . bis 46 . Lebens¬
jahr . Eintrittsgeld von 1 Mk . an . Auskunft beim Vorsitzenden
Herrn C . Bötherdt , Bertramstraße 4 , 2 , und Langgasse 27 , 1 ,
sowie bei den übrigen Vorstandsmitgliedern . F305

Sterbekasse te Wiesbaüeier Beamteovereios.

Montag , den 16 . Mai er . , Abends 6Vs Uhr ,
im Restaurant „ Tannhäuser "

, Bahnhofstraße 8 hier :

General - Versammlung . ,

Tagesordnung :

Aenderung der Statuten .

Mir Rücksicht auf die Wichtigkeit der Verhandlungen ,
wird um zahlreiches Erscheinen gebeten . F307

_________________________
Der Vorstand .

Lokal - Sterbe - Verskhernngs - Kasse .

Mitgliederstand : 2325 . Vermögen : 48,000 Mk .
Sterbebeitrag : 50 Pf .

600 Mk . Ttcrberente werden an die Hinterbliebenen
verstorbener Mitglieder gezahlt . — Aufnahme zu jeder Zeit .
— Anmeldungen bei den Herren : Heil . Hellmundstrahe 37 ;
Hiibsamen . Wellritzstr . 51 ; I . enius . Karlstr . 16 , sowie beim
Kassenboten Xoil - Hussong , Oranienstr . 25 . F 304

Restaurant Bahnhoiz ,
am Jdsteinerweg , herrlichstes Panorama , ist durchs Dambachthal ,
Kapelleristraße , über den Neroberg , sowie durch den Rundfahrweg

( Äaiser - Friedrich - Eiche ) bequem zu erreichen .
Für vorzügliche Küche und Keller ist reichlich gesorgt

und hält sich verehrlichcm Publikum bei billigsten Preisen bestens
empfohlen . 4852

I . SS. : Joseph Klein ,
____________________________________

Restaurateur .

Restauration zum Pfau !
Ecke Schwul baclier - u . Faulbrunnenstrasse ,

gegenüber der Infanteriekaserne .

Bürgerlicher Mittagstisch zu 60 Pf . u . 1 Mk . , hn Abonnement
80 Pf . , vorzügliches helles u . dunkles Bier aus der Hofbierbrauerei
Bchöfferhof Mainz , reine Weine , reichhaltige Abendkarte .

Carl Friedrich Bender .

Für 31/ » Mark eine grosse ,
fein bemalte Waschgarnitur,

'

5 Theile , tadellose Waare . Ausstellung im Schaufenster . Bessere Garnituren in Auswahl sehr

billig . Kanfhans Casnar Führer
,

48 . Kirdiosse 48 . Telephon 309 .

Weiner ’
s Gelee - Fabrik

empfiehlt ihre div . Sorten Gelee ' s und Marmeladen pro Psd . von
20 Pf . an . In Eimern , emaill . Töpfen , Schüffeln 2 Mk . an .

engros . Marktstr . 12
, ParLHtnterh . W ' letll ' l .

Gute billige

Reise - Koffer
von 18 - 50 Mark

empfiehlt die 5982

Reiseartikel - Fabrik ScliillerpIatzL
KI . Divan sehr b. zu vk. Tapezirer R . David , Bleichstratze 12 .

Der « eue Kurs WIKr
Wechsellehre re . beginnt Dienstag , 17 » Mai , Nachmittags
8 ' /« Uhr . Honorar Mk . 15 .— . Es können noch einige Damen
theilnebmen . Wietor ’fdic Schule , TaunuSftraße 13 . 6646

ni : Adlerstrasse

Alle Tapezner - Arbeiten
werden gut und pünktlich bciorgt Albrechtstraße 33 ._____ 6619

Kneipp - Kuren geh
von Dr . Deut . Oudsehans ,

approb . Holl . Arzt

Sprechstunden : Dienstags und Freitags von 9 — ll ’/s
Central - Hotel , Ecke Museumstrasse . 6095

£

Schirmfabrik

Peter
5

vormals Franz Fischbach ,

23 . Goldgasse 23 . Ecke Langgasse .

Empfehle mein reich assortirtes Lager in

Zum Beziehen halte ca . 500 verschiedene

Stoffe auf Lager . 6697

I
lil

Für 50 Pf . eine gute Brille |
oder Zwicker , feine Sorten mir 1 Ulnrli . Alle Xummerit . fiir jedes Ange passend , sind wieder

ei » getroffen . Ansehen und Probiren hostet nichts , tmtatiseh bereitwilligste

Wiesbaden . Kaufhaus Caspar Führer , 48 . Kirchgasse 48 . Telephon M

50 Strick . . . . Alk . ss.50

100 ..... „ 7 .50

300 ...... „ 2 \ . —

300 ........ 32 . -

mit Aufdruck der

Firma des Bestellers

auf dem Titelblatt

bis einschließlich

(kn 14 . ds . Mts .

Der verehr ! . Geschäftswelt , insbesondere Hotelbesitzern , Pensionsinhabern
und Wirthen , bietet das ebenso handliche als zuverlässige JuIjEplflH - Blldl ,

durch Vertheilung an Kundschaft wie Gäste , ein anerkannt vorzügliches und billiges

Lmpfehlungsmittel .

1 . Schellenberg ' sche strok - Duchdrucherei

Sommers Cafcben « jfabrplan
des „ Miesbadener Tagblattt ^

dem die erstgedruckten

* * * 20,000 Fahrpläne * ♦ *

bereits nahezu vergriffen sind , beabsichtigen wir eine

» 6 » 6 neue Auflage 3K

derselben herzustellen und erbittert uns Anmeldungen zum Bezüge größerer Partien :
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öffnet fein wird . Dann dürfte Hankau der bedeutsamste

Handelsplatz ganz Chinas werden . Mit berechtigtem Stolz

kann man hervorheben , daß hier , von dem fast ganz in

russischen Händen befindlichen Th - ehandel abgesehen , deutscher

Handel und Wandel die erste Stelle einnehmen und daß

über ein Halbhundert deutscher Firmen würdig das Ansehen

unseres Vaterlandes vertritt . Dieser einflußreichen Stellung

unserer Kaufleute Rechnung tragend , hat China endlich vor

Jahresfrist Deutschland ein eigenes „ Settlement "
eingeräumt

das erste selbstständige , welches wir im Osten haben werden ,

da wir uns sonst stets mit einem Antheil an den den übrigen

Nationen bewilligten Ansiedelungen begnügen müssen . Die

Arbeiten , dieses Settlement herzurichten , sind im vollsten

Gange und werden selbstverständlich auch besondere Quai¬

anlagen umfassen ; sind diese erstig fertig , so werden die

deutschen Hauptfirmen hier ihre eigenen Schiffe anlegen

lassen , am deutschen „ Bund " werden dann die deutschen

Fahnen wehen . Dieses deutsche Settlement , dessen Kosten

die deutschen Firmen bestreiten , ohne mit einem Pfennig die

Hülfe des Reichs in Anspruch zu nehmen , wird vielleicht noch

eine besondere Wichtigkeit erlangen , da man hofft , daß der

Bahnhof der Pekiug - Hankau - Eisenbahn auf seinem Grund

und Boden errichtet werden wird .

Ist es noch nöthig , hervorzuhebeu , daß auch hier uns

unsere Landsleute auf das Liebenswürdigste aufuahmen und

bestrebt waren , uns unseren zweitägigen Aufenthalt so an¬

genehm wie möglich zu machen und unfern inneren Menschen

mit dem Besten , was Küche und Keller zu bieten vermochten ,

auzufüllen , daß wir kaum noch piep sagen konnten ? Welch

traulichen deutschen Kreis fanden wir an dem gastlichen Tische

unseres Consuls , gewissermaßen einem geschichtlichen Tische ,

denn als an demselben vor wenigen Monaten unser deutscher

Gesandter in Peking , Herr von Hayking , der mit beut

„ Kormoran " nach Hankau gekommen war , bei festlichem

Mahle saß , lief hier die Nachricht von der Ermordung der

beiden Steyrer Missionare ein und spielte dann von Hankau
aus in den wichtigsten Dingen der Telegraph .

Die Chinesenstadt , von einer Million Menschen etwa be¬

wohnt , bietet wenig Bemerkenswerthes dar , eng , dumpfig ,

übelriechend , von Menschen überfüllt , wie jede andere chinesische

Stadt — doch halt , solchen Schmutz hatte ich doch noch

nirgends gefunden ! Der Schnee war geschmolzen und viele

Wege waren dadurch völlig grundlos geworden , man versank

oft bis zu den Knöcheln in dem zähen Brei ; da wir keine

Sänften fanden und einen Landsmann in Hauyaug be¬

suchen wollten , mußten wir über eine volle Stunde durch

dies ungeheuere Schmutzmeer waten . Hanyang wird von

Hankau durch den Han - Fluß , der sich in den Iangisze er¬

gießt , getrennt , und man muß eine ziemlich große Böschung
hinunter , um die im Han liegenden Boote zu erreichen .

Hätte sich nicht je ein kräftiger Chinese über uns erbarmt ,

ach , wie wären wir unten angekommen , wahrscheinlich mit

einem gehörigen Rutsch , der uns zu Krustenthieren verwandelt

Hütte ! Aber es war auch schon so genug , und wir waren

froh , als wir ohne Arm - und Beinbrüche in dem Hausboot ,

das uns übersetzen sollte , angelangt waren . Und drüben die

gleiche Bescheerung und wieder eine lange Wanderung auf
den grundlosen Straßen , welche diesen Namen absolut nicht

verdienen . Dann aber der Rückweg , während uns Chinesen
mit großen bunten Papierlaternen voranleuchteten , damit wir

bei der pechrabenschwarzen Ftnsterniß nicht in den Pfützen
ertrinken sollten , und wieder in schwankendem Boot bei

pfeifendem , eisigem Wind den Han hinab zum Aangtsze ,

dessen Wellen so hoch gingen , daß unser Fährmann erklärte ,

er könne nicht weiterfahren , es wäre zu gefährlich ; also

schnell ans Land , wo mir glücklich auf Sänften trafen , deren

Träger uns durch Dutzende enger , finsterer Gassen endlich zu

unserem Schiff brachten , in welchem es aufs Schleunigste

ans Umziehen ging , um noch rechtzeitig au einer fröhlichen

Geselligkeit theilnehnien zu können .

Der zweite Tag war einem Besuche Wuchangs gewidmet ,

der am anderen Ufer des Iangtsze liegenden , gleichfalls von

einer Million Menschen bevölkerten Stadt , in der eine An¬

zahl deutscher Offiziere eine umfassende Thätigkeit gefunden

hat . Einen der Herren , der früher dem Hamburger Pionier -

Bataillon angehört hat und jetzt die Stelle eines chinesischen

Oberst ehinimmt , Lieutenant Hoffmann , hatten wir bereits

in Hankau kennen gelernt , und in liebenswürdigster Weise

hatte er uns aufgefordert , ihn am nächsten Morgen zu be¬

gleiten . Ein winziges Dampsboot , einem deutschen Handels¬
hause gehörig , brachte uns über den breiten Strom , dessen

Wellen das kleine Ding gehörig tanzen ließen , und drüben

mußten wir uns noch eine geraume Zeit in Sänften durch

die nichts Neues bietende » , gleichfalls von furchtbarem
Schmutz starrenden Straßen tragen lassen , ehe wir das

deutsche Heim erreichten , in welchem wir mt gastlichem Herde

echt deutsche Behaglichkeit fanden .

Zwei deutsche Offiziersfamilien wohnen hier zusammen ,

und wenn meine schönen Leserinnen über die beiden Damen ,

diese armen Opfer männlicher Tyrannei , ihre zarten Händchen
ringen und auf das Innigste diese nach ihrer Ansicht wie in

Verbannung lebenden Evaschwestern beklagen sollten , so kann

ich sie beruhigen ; diese beiden jungen , schönen und ver¬

wöhnten Frauchen fühlen sich ungemein wohl in ihrem neuen

Lebenskreise ; nur von Chinesen umgeben , sich schwer mit

ihrer Dienerschaft verständlich machen könnend , von manchen

Sorgen um den Haushalt erfüllt , da die meisten Zuthaten
zur Küche aus Hankau geholt werden müssen , ihre Gatten

nur wenige Stunden am Tage sehend , vielleicht doch zuweilen

von Befürchtungen heimgesucht um der Ihren und ihr eigenes

Leben , durch Tausende von Meilen getrennt von ihren An¬

gehörigen daheim , Verzicht leistend auf die Vergnügungen

selbst der kleinsten .europäischen Stadt , fühlen sie sich glück¬
lich in dieser „ Verbannung

"
, die sie garnicht verlassen wollen

und in der sie treu ihren Männern zur Seite stehen als

anmuthige Hüterinnen eines traulichen deutschen Heims , in

welchem sich selbst hohe chinesische Würdenträger behaglich

fühlen .

der
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Wenn wir die Anforderungen berücksichtigen , welche
i die menschliche Gesellschaft , das bürgerliche Gewerbe an
- ihre Mitglieder macht , so drängt sich uns die Ueber -

zeugung auf , daß nichts wichtiger ist , als in der ersten
l Jugendzeit den feste » Grund zur Ausbildung der Glieder
c und Sinne , zu Gesundheit und Kraft des Körpers , zur
E Lebendigkeit , zu Heiterkeit und Frohsinn zu legen . Die
| Gelegenheit , die Eltern bei Erlangung dieser unschätzbaren
h Güter für ihre Kinder zu unterstützen , bietet der nach
h Friedrich Fröbel

' s Anordnungen eingerichtete Kindergarten .
A . Diesterweg .

E daz Publikum selbst thun . Die Angestellten werden auch da , wo sie
M etwa mit Fug und Recht den staatlichen Fabrikinspektor anrufen
M könnten , dies doch meistens Unterlasten und sind anderen Hebel «

j ständen gegenüber ganz machtlos . Kauften aber beispielsweise btt

| Damen nur in Geschäften , in welchen die gerade unbeschafttgten
E Mädchen sich setzen dürfen , so wird letzteres bald allgemein gestattet
M werden , lind ebenso ist es bei vielen anderen Mißständen . An der

M Lösung dieser wichtigen sozialen Aufgaben müssen Alle unttmrkeu ,
M in erster Linie unsere Damen , welche dadurch noch wett mehr Gutes

M stiften werden , als durch Bazare und Wohlthätigkeitsseste .
* Sa » Lawnttmtis - Sostüm d,r P - rtutzi - st » . Ebenso ,

k wie in bett meisten anderen südlichen Landern, ! .Men sich auch im

( Nachdruck verboten .)

Um die Erde .

Reisebriefe von Jank Aindenberg .

XXXIV .
tkederraschimg . — In Hankau . — Deutscher Handel . —

aS erste deutsche „ Settlement " tu China . — In der
« eseustadt . — Chinefischer Schmutz . — Wusaug . —

Wie Stellung unserer deutschen Offiziere . — Deutsche
Offiziersdamen .

Tief im Innern Chinas , 600 Meilen von Shanghai
Mmtfernt , eine europäische Villenkolonie zu finden , das geht

doch über die kühnsten Erwartungen ! Mau kann sich zunächst
^

garnicht von seinem Erstaunen erholen , wenn man in Han¬

kau das Schiff verläßt und gleich danach eine breite , sorg¬

sam gehaltene Promenade entlang schlendert , die jeder

europäischen Stadt Ehre einlegeu würde . Begrenzt auf der

einen Seite von dem gewaltigen , hier eine halbe deutsche

Meile breiten Strom , in dessen rauschenden Fluthen statt¬

liche Oceandampfer ankern , wird sie auf der anderen von

zierlichen Villen mit hübschen Gärten eingeftiumt , in welch
'

I letzteren bei unserer Anwesenheit einzelne breitblättrige ,
: schneebedeckte Palmen von den Fichkenbäumeu im Norden

: träumen konnten , die sich an diese kühle Umarmung besser
wie sie gewöhnt haben ! Von diesem „ Bund "

, wie auch hier

die Straudpromenade genannt wird , zweigen sich saubere
Straßen ab , welche einen ansprechenden Eindruck machen ,
und an einer von ihnen erhebt sich eine große römisch -

katholische Kirche , an anderen kleinere protestantische und

griechische Gotteshäuser ; natürlich fehlt es ebensowenig an

einem behaglichen Klub wie an ausgedehnten Tennis - und

Crvquet - Plätzen , gut gedrillte indische und chinesische Polizisten

in abretten dunklen Uniformen sorgen für Ordnung , und

| Abends flammen überall die elektrischen Lichter auf und man

fühlt sich zu später Nachtstunde so sicher wie auf dem Ham¬

burger Jungfernstiege .
~

Der Hasen Hankaus wurde 1861 geöffnet und sein Ver¬

kehr ist in steter Steigerung geblieben ; im vorletzten Jahre

bezifferte sich die Ein - und Ausfuhr auf fast 133 Millionen

Mark , aber sie wird noch eine wesentliche Vermehrung er¬

fahren , wenn erst die schon in Angriff genommene Eisen¬

bahn von Peking nach hier und von hier nach Cantou er¬

schölle » Portugal einige der beliebtesten englischen Spiele eingebürgert .
So vor Allein das Lawutemiis , dem besonders von der jungen Damen¬

welt LisiabonS leidenschaftlich gebuldigt wird . Seldstverstäudlich spielt

auch bei der Portugiesin in solchen Dinge » die Kostümsrage ferne

unbedeutende Nolle ; denn giebt es wohl eine bessere Gelegenheit , eine

schön gewachsene Figur vortheilhast zur Geltung zu bringen , als bei

den ungezwungenen Bewegnngen , die das reizende , der Gesiindheit so

zuträgliche Spiel bedingt ? Die Tochter des sonnigen Südens will
aber nicht nur chic und anmuthig gekleidet sein , sie legt auch groben
Werth aus da « Bequeme ihrer Tracht , und so steht denn dar Lawn -

teunis - Kostüm der Portugiesin ebenso malerisch aus , wie es praktisch
und angenehm für die Trägerin ist . Es dürste nun aber in

Wahrheit wenig Anspruch darauf erheben , ein Kleid genannt zu
werden , beim war man hauptsächlich unter dieser Bezeichnung ver¬
steht — den Rock nämlich — der fehlt gänzlich . Die eigentlichen
Bestandtheile des portugiesischen SportanzugS sind weite , sorgsam
am schlanken Fubgeleuk befestigte PantaloiiS , wie sie die Türk !»
trägt , eine faltige , ärmellose Bluse und eine um die Taille ge¬
schlungene „ Banda " oder Schärpe . Theilweise ist dieses Kostüm der
Nationaltracht entlehnt , die heute noch in einzelnen Gegenden
Portugals , wo der malirische Charakter noch nicht ganz verloren

gegangen ist , getragen wird . Jede sportliebende Dame , die das

eigenartige , meist in lebhaften Farben gehaltene Gewand einmal

angehabt hat , erklärt es für ei » Ding der Unmöglichkeit , wieder in
de » lästigen Röcken und festen Taillen zu spielen oder gar zu
radeln .

* Radfatzrtourrnkarte von riassan . Bo » Mittelbachs
Verlag in Leipzig geht uns das soeben in neuer , ganz veränderter

Ausgabe erschienene Blatt Franksurt der anerkannt vorzüglichen
Deutschen Straßenprofilkarte für Radfahrer zu . Diese nach dem
neuesten amtlichen Material und mit llnterstützung des Deutschen
Radfahrerbundes und der Allgemeinen Radfahrer - Union bearbeitete
Karle ist für jeden Radfahrer geradezu unentbehrlich geworden ,
enthält sie doch Alles , was für den Radtonristen wiflenswerth ist .
Nicht nur alle fahrbaren Wege , alle Steigungen ( in Metern ) , alle

Entfernungen ( in ganzen und Bruchtheilkilometer » ) , alle nur irgendwie
nenuenswerthen Orte , die Eisenbahnen , Flüsie re . sind auf der Karte

angegeben , sondern sie zeigt auch auf den ersten Blick das für den

Radfahrer Wichtigste : die Beschaffenheit der Straßen , sowie ge¬
fährliche Stellen . Als eine wichtige Reuerimg , die den Werth der
Karten noch wefentlich erhöht , wird es jeder Radfahrer begrüßen ,
daß jetzt allen Sektionen für ihren Bezirk ein kurz gehaltener Reise¬
führer gratis beigelegt wird . Blatt Franksurt ist No . 47 der

Hauptkarte und enthält das Gebiet , das etwa zwischen Offenbach
und Koppel im Hunsrück und Allcndorf , Dillenburg und Altenkirchen
nördlich liegt . So findet sich das Lahnthal von etwa 20 Kilometer
oberhalb Gießens bis zur Mündung des Fluffer darauf . Die Karte
sei besten » empfohlen .

* Eine für Radler angenehme Entscheidung hat
wieder einmal da « Kammergericht in Berlin getroffen . In der
dem Radel - Sporte anscheinend so wenig freundlichen Stadt
Hildesheim herrscht der Nummernzwang , und ferner muß jeder
Numerikte auch noch eine Fahrkarte bei sich führen . Ein Agent
Elbin nun wurde eines Tages betroffen , wie er auf einem ge¬
liehenen Rade mit fremder Nummer fuhr und wurde dieses schreck¬
lichen Verbrechens wegen verklagt . Schöffengericht und Straf¬
kammer aber sprachen den Angeklagten frei und gegen dieses frei¬
sprechende Urtheil legte die Staatsanwaltschaft Berufung beim

Kammergericht ein . Dieses jedoch wies die Revision ab , da es nicht
strafbar sei , wenn ein Radfahrer auf einem fremden Rade mit
fremder Nummer fahre , sich aber durch seine Fahrkarte legitimiren
könne .

* Ein Frauenprofil aus vorgeschichtlicher Zeit . Der

Anthropologe K . NiviLre , dessen Forschungen erst vor Kurzem die

Wissenschaft mit der Entdcckmig der höchst weithvolle » vorgeschicht¬
lichen Zeichnungen in der Grotte de la Mouthe im Departement
Dordogne beschenkten , hat in de » letzten Tagen der Pariser Gesell -

jchast für Anthropologie über neue Entdeckungen berichtet von
einer Stelle , an der bereits 1863 der berühmte Arzt » nd Anthro¬

pologe Paul Broca bedeutende vorgeschichtliche Funde gemacht
halte . Riviöre traf daselbst ( Bei Cro -Magnon im Departe¬
ment Dordogne ) auf eine Schicht , in der zahlreiche Knochen ,
hauptsächlich vom Rennlhier , zum Vorschein kamen ; einige von

ihnen waren geschnitten und bearbeitet , und daneben fanden sich auch
bearbeitete Feuersteine . Unter de » Kuocheustücke » war eines be¬

sonders merkwürdig , da auf ihm die Profilzeichnnng einer Frau m

ganzer Figur eiugeschnitten war . Arif einem andern Knochen war
das Bild eines Bisons mit einem deutlichen Höcker eiligekratzt . Auch
in der Höhle La Mouthe wurde » die Aiisgrabmigen fortgesetzt , und
man fand unter Anderem ein kleines Stück Elfenbein mit einer

größeren Zahl von Eiitjchnitteii , die nur von Menschen herruhren
kömien .

* Zur Nachahmung empfohlen ! Saßen da nn Gast¬
zimmer des „ Sächsischen Hofes " in dem Thüringer Städtchen
Weißenfels zwei leidenschaftliche Spieler beim Sechsundsechzig . Allem
die ungetrübte Freude des Spiels wurde ihnen leider durch zwer

„ Kiebitze " beeinträchtigt , die ohne Unterlaß ihr beffere » Verständnrß
kund zn thnn bemüht waren . „Ach , wären Sie so freundlich , nieiu

Spiel einen Augenblick zu übernehmen ? " liefe sich der eine Spielet
seinem „ Kiebitz

"
gegenüber vernehmen . „ Sehr gern . “ — „ Ach , Sw

spielen wohl mal ein bischen für mich !" bat der andere Spieler den
andern „ Kiditz " . Und mm spielte » die beiden Vertreter mit Feuer¬
eifer die ihnen übertragene Partie , während die beiden Spieler —

im Hinterstübchen ihre Partie ungestört weiter spielten .
* Der Nährwerth der Pllzr . Die amerikanische Physio¬

logische Gesellschaft hat eine Kommission von fünf Professoren der

Vale - , Harvard - und John Hopkius -Uiiiversilät mit der Untersuchung
beauftragt , den Nährwerth der eßbaren Pilze zu bestimmen . Diese
Untersuchung ist jetzt abgeschlossen und hat nach einem Berichte der

„ MedicalNews "
zu dem Ergebniß geführt , baß der derPilznahruitg

so günstige Volksglaube auf irrthumlichen Voraussetzungen beruht .
Die Gesammtmenge des in den Pilze » vorhandenen , für die Er¬
nährung werthvollen Eiweißes übersteigt niemals 1 bis 2 pCt . und
der größte Theil des enthaltenen Stickstoffs ist nicht in Form von
eiweißähnlichen Substanzen vorhanden . Fett , Cholesterin ( Gallen -

fett ) , lösliche Kohlenwasserstoffe K . sind in nicht größerer Menge
vorhanden wie bei der gewöhnlichen Pflanzenkost , z . B . Kartoffeln ,
Getreide tind Erbsen . Die Gelehrten geben ihre Stimme also dahin
ab , daß die Pilze zwar als angenehme Abwechselung in der Kost

zu schätzen find , daß sie aber die Bezeichnung des „ Vegetabilischen
Beefsteaks " durchaus nicht verdienen .

* Eine bittersüße Geschichte . Er hieß Ernst Bitter und
war ein bitterernster Mensch . Da sah er SuSchen Süß . Er

raspelte Süßholz , Suschen fand ihn süß , und bald kosteten beide die

Süßigkeiten der Liebe . Sie heiratheten . Bald darauf zeigte es sich ,
daß Ernst Bitter gern einen Bittern trank , und nun wurde die

Sache ernst . Suschen sagte mit Bitterkeit : „ Ernst war bisher mein
Lebe » , jeßt wird mein Leben ernst .

" Sie bat mit ben süßesten
Worten , aber Ernst sagte , er könne nicht von dem Btttern laßen .

„ Ernst , ist das Dein Ernst ? " fragte Suschen . „ Mein bitterer

Ernst "
, antwortete Ernst Bitter ernst . „ Das ist süß !" rief suschen

bitter . Nicht lange darauf starb Ernst Bitter am Delirlum , und

Suschen Bitter -Süß blieb nichts als die bittersüße Erinnerung
an Ernst .

_ _ • „ Mehr Mchstchtnahme auf die weiblichen An¬
gestellten l Alien Grschättoinl,adern zur Zeherrigung
empfohlen ! " Unter dieser Ueberfcbrift veröffentlicht bas kauf -

£ männische Fachblatt „ Der Confectionär
" Folgendes : „ Das auf «

i fallend häufige , fast typische KrankheitSdild unserer weiblichen Ver -
s - sicherten : Bleichsucht , Blutarmut !), nervöse Erschöpfung und in der

M weiteren Entwicklung Tuberkulose tc . ist zum großen Theile auf
; Schädlichkeiten des Berufes zurückzuführeu . Eine Umfrage bei unseren
l Kassenärzten,zudenendienamhastestenMedizinergehören . hatFolgendes

ergeben : Ohne Zweifel ist die jetzige Arbeitszeit in sämmtliche » kaus -

k mannifchen Geschäften lang ; sie erstreckt sich für die halbwüchsigen ,"
/ schwächlichenMädchen nicht selten auf zwölf Stunden und istuliter -

Mr brochen nur durch eine einstüudige Mittagspause . Diese kurze Pause
reicht ost nur knapp hin , den weiten Weg nach Hause und zurück

■ l tu machen und dazwischen ein heißes Esse » rasch zu verschlingen .
E Richt minder verwerflich ist die Hebung , den Mädchen das Mittag -

W esse» im Geschäfte selbst zu verabreichen ; es entbehren die Betreffenden
1 Mjierbei für den ganzen Tag der frischen Lust und Bewegung , und

E die Mittagspause wird thatsächlich illusorisch . Geradezu grausam
| ist das tu mehreren Geschäften bestehende Verbot , im Laufe des
t Vormittags oder Nachmittags einen kleinen Imbiß einzunehmen , wie

U eine Taffe Milch , ein belegtes Brod : c. Es ist zu wünschen , daß die
k Arbeitszeit auf zehn Stunden mit Mittagspause von zwei Stunden
Ubeschränkt , daß allwöchentlich ein freier Nachmittag gewährt bezw .
D der Sonntag freigegeben werde . Die Sitzgelegenheit , welche

U trotz der energischen Agitation noch verhältnifemäßig wenig gewährt
U lst , sollte möglichst verallgemeinert werden . Außerordentlich schädlich ist
F der Aufenthalt in staubigen , schlecht ventilirten Räume » . Man
r -

darf wohl verlangen , daß z» m Wenigsten der Fußboden etwa in der
■ Mittagspause feucht gewischt wird . Dazu kommt , dafe hier und da

F die Gehiilfinnen , die sich unwohl fühlen oder häufiger ben Arzt
U - konsultiren sollen , die erforderliche Zeit nicht erhalten , ober tu ) o
R Unfreundlicher Weise bewilligt erhailen , daß sie lieber gar nicht
Ffragen . Diese Thatsache bat einen humanen Arzt sogar veranlaßt ,

. .....
Zeit nach Schluß des Geschatts ,' Sin Alle ,

J k derartige Patienten in bet Zeit nach Schluß be :
■ also außerhalb seiner Sprechstunde , zu behandeln . .
L die es angeht , wird die dringende Bitte gerichtet , diesen

Schädlichkeiten abzuhelfen ! Besonders gilt das größeren

| Geschäften , denen das zahlreichere Personal Schichtenwechsel und

s Arbeitstheilung gestattet . Es bedarf keines Wortes darüber , daß
I* feier nicht nur das finanzielle Interesse der Krankenkasse sondern
F auch das eigene der Arbeitgeber in Frage kommt . " Man kann sich

ß diesen beherzigenswerthen Ausführungen , die sich leicht auch durch

Hinweis auf andere gesundheitsschädliche Zustände , wie z. B . aus



Bekanntmachung .
Montag , den 16 . Mai d . I . , soll die diesfädrige Klce -

anhnng von einem 41 ar 88,50 qm haltenden städtischen Grund¬
stücke im District „ Ochsenstall " an Ort und Stelle öffentlich meist¬
bietend versteigert werden .

Zusammenkunft Nachmittag ? 5 Uhr bei dem „ Nassauer
BierMer " an der Franksnrterstraße . *

Wiesbaden , den 12 . Mai 1893 .
Der Magistrat . In Verir . : Körner .

Bekanntmachung .
Dienstag , den 17 . Mai d . I . , soll die diesjährige GraS -

nntznng von den städtischen Wiesen bei der Hammermühle ( circa
61/ * Morgen ) in mehreren Abtheilungen , sowie von den
Fläche » zwischen der Kupfer - und Steimuühle öffentlich meistbietend
versteigert werden .

Zusammenkunft Nachmittags 4 Uhr bei der Bntterfabrik
von Scheffel u . Schmidt an der Mainzer Landstraße . *

Wiesbaden , den 12 . Mai 1898 .
Der Magistrat . In Vcrtr . r Körner .

Bekcnmtmachüng .
Hierdurch wird zur öffentlichen Kennwiß gebracht , daß in den

in der Stadt ausgestellten Transformatorenstationen ( Anschlag¬
säulen ) Apparate uutergebracht find , welche elektrffche Energie von
hoher Spannung (2500 Volt ) führen , und daß deShalbttn Oeffnen
der Thürcu , eine Beschädigung oder Zerstörung der « äulen oder
eine Berührung innerer Theile derselben mit Lebensgefahr ver¬
bunden ist .

Wiesbaden , den 1 . Mai 1898 . ,
Der Magistrat . In Vrrtr . : Hetz .
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Bäs ^ aaits in stets fi ’ ssöhes * Waare .
**^ 1

Demi 8inie . . . . per Pfand

Friedrichsdorfer Zwieback in Packeten von 10 Schnitten per Packet 15 Pf .

664 ?

J

per Pfund
per Pfund
per Pfund
per Pfund

per Pfund

per Pfund

1

2
3

4
5
6

. per Pfnud
. per Pfund
. per Pfnud

Pf .
Pf .
Pf .
Pf .

40
SO

85
90

Cong » .....

COBgö .....

Souehong - CoMgo
SoKcheng . . .

Sonehong . . .

Souchong . . .

1 .50
2 .—

2 .50
3 —

3 .50
4 . —

ist Morgens 9 Uhr , die letzte Abends 9 Uhr .

Wiesbaden , den 13 . Mai 1898 .

Mk .
Mk .
Mk .
Mk .
Mk .
Mk .

No .
No .
No .
No .
No .
No .

Ornurbns - Linie Wiesbaden — Sonnenberg »
Li . Bettenmayer .

Vom 15 . d . M . ab fahren die Wagen der Omuibus -
Liniü Wiesbaden — Sonnenberg nicht mehr von l ;t
Ecke Sonnenbergerstraße , sondern vom Marktplatze
( Wiesbaden ) ab und zwar halbstündlich : Die

'
erste Abfahrt

Hochbau , bis zum 18 . d . M . einzureichen .
Wiesbaden , den 3 . Mai 1898 .

Das Stadtbauamt . Winter

Natioualmrxcd
Albert . . .
Colonial . .

W Amtliche Anzeige » W

Vio Pfund 15 Pf .
Vio Pfand 20 Pf .
r/l ° Pfund 25 Pf .
‘/i « Pfund 30 Pf .
Vio Pfund 35 Pf .
’/io Pfund 40 Pf .

MSM © räHkiet :

Wcllrihstrilße 2L

VGM eröSTotets

Wellritzstlilßc 21 . Wiesbaden

Stadtbauamt , Abtheilunq für Straßenban
Mittwoch , ven 18 . Mai 1898 , Vormittags 10 nü

werden auf dem Kehrichtlagerplatz im District Kleinfeldchen 15Ha »b
( je zu 30 Karren ) Hauskehricht öffentlich versteigert .

Wiesbaden , 6en 10 . Mai 1893 .

im Hause des Herrn Leonhard Schäfer eine 4 . Verkaufsstelle meiner so sehr beliebt gewordenen
Kaffee ' s errichtet habe und empfehle denselben :

geröstet per Pfd . Mk . 0 .70 , 0 .80 , 0 . 90 , 1 .00 , 1 . 10 , 1 . 20 , 1 .30 , 1 .40 , 1 .50 , 1 .60,1 .70,1 .80 .
Noh - Kaffee per Pfd . Mk . 0 . 60 , 0 . 70 , 0 .80 , 0 . 90 , 1 .00 , 1 . 10 , 1 .20 , 1 . 30 , 1 .40 , 1 .50 , 1 .60 , 1 .70 .
Roh - Kaffee ( Perl ) 0 . 75 und 1 . 35 . Abfall - Kaffee per Pfd . 50 , 60 und 70 Pf .

Auf Kaffee gebe bei Abnahme von 3 Pfd . 2 Pf . , 5 Pfd . 3 Pf . , 10 Pfd . 5 Pf .

pro Pfund Rabatt .
Als Zusatz zum Bohnen - Kaffce empfehle : Kaifer ' s Malzkaffce mit Kaffcegefchmack per

Pfd . 25 Pf . , Kaiser ' s Kaffee - Essenz per Dose 25 Pf . , per Taffe 30 Pf . , in Trink¬

gläsern per Glas 28 Pf . » nd in Porzcllan - Gewnrztömrchen 25 Pf .

la Krystalltviirfelzncker per Pfd . 28 Pf . Sa Krystallstampfzncker per Pfd . 26 Pf .

Kaiser ’
s Walzhafer per Vs - M . - PiM 20 Pf .

^ r -M garantirl rein , per Pfund Mk . 1 . 50 , */i » Pfund nur 15 Pf .
@ IZH (ZH garantirt rein , per Pfund Mk . 1 . 80 ,

' /la Pfund nur 18 Pf .
garantirt rein , per Pfund Mk . 2 .40 ,

‘/io Pfnud nur 24 Pf .

Brach - Chocolatle , garantirt rein , per Pfund 80 Pf . ,
' /-> Pfund nur 20 Pf .

Th © © DSWSL » ML ' At © -
clia ’ eetei * Import .

Filialen : Wiesbaden , Wellritzstraste 21 ( neu eröffnet ) , Langgafse 2S , Kirchgasse 23 und

Marktstraße 13 ; Biebrich , Mainzcrstraste 12 .

Größtes Kaffee - Jmport - Geschäft Deutschlands in directem Verkehr mit den Konsumenten

Theilhaber der Uenezuela - Plautagen - Gesellschaft m . d . H ,

Heber 300 Filialen im größeren Theile Deutschlands .

Stadtbanamt , Abtheilung für Hochbau/
" "

Verdingung .
Die Untersuchung der Dlitzableiter auf den städtischen GebäL ^>

Hierselbst soll für 3 Jahre im Wege der öffentliche » AuSschreib »»,
verdungen werden .

Verdmgmigsiinlerlagen können während der VormittagsdienL
stunden im Rathhause , Zimmer No . 42 , eingesehen , aber auch b»
dort bezogen werden .

Postmäßig verschloffene und mit der Aufschrift A , « .
versehene Angebote find bis spätestens Freitag , 20 . Mai igg «
Bormittags 9 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebot !
in Ecgeuwart etwa erschieueuer Bieter stattfindeu wird , hnrb «
einzureicken .

Zuschlagsfrist : 4 Wochen . *
Wiesbaden , den 12 . Mai 1898 .

Der Siadtbaumeister . Genzmev .

Erwachsene haben fich ans solchen Häusern an diesen Tagen
ebenfalls vom Jmpftermiu fern zu halten . Die Impfungen von
Kindern aus solchen Häusern finden später statt und werden öffentliche
Bekanntmachungen s. Z . ergehen .

§ 2 . Die Kinder müsse
'
n znm Impftermine mit reingewaschenem

Körper und mit reinen Kleider » gebracht werden .
§ 3 . Auch nach dem Impfen ist niöglichst große Neinhaltnng

des Impflings die wichtigste Pflicht .
8 4 - Wenn das tägliche Baden des Impflings nicht aus¬

führbar ist , so versäume man wenigstens die tägliche sorgfältige
Abwaschung nicht .

8 5 . Die Nahrung des Kindes bleibe unverändert .
8 6 . Bei günstigem Wetter darf dasselbe in ' s Freie gebracht

werden . Man vermeide im Hochsommer nur die heipesten Tages¬
stunden und die direkte Sonnenhitze .

§ 7 . Die Impfstellen find mit der größten Sorgfalt vor dem
Aufreiben , Zerkratzen und vor Beschmutzung zu bewahren . Die
Hemdärniel mässen hinreichend weit sein , damit sie nicht durch
Schniern die Impfstellen reizen .

§ 8 . Rach der erfolgreichen Impfung zeigen sich vom vierten
Tage ab kleine Bläschen , iueldje sich in der Regel bis zum neunten
Tage unter mäßigem Fieber vergrößern und zu erhabenen , von
einem rotheu Entzündungshofe umgebenen Schutzpocken entwickeln .
Dieselben enthalten eine klare Flüssigkeit , welche sich am achten
Tage zu trüben beginnt . Boni zehnten bis zwölften Tage beai ----
die Pocken zu einem Schorfe einzutrocknen , der nach 3 bis 4Wi
von selbst absällt .

Kaiser - Mischnng . . per Pfnnd 130 Pf .
Vanille - Bretzeln . . per Pfnnd 1OO Pf .

Leibnitz ...... per Pfnnd 100 Pf .

Aachener Printen . per Pfund 50 Pf .

Die Entnahme der Lymphe zum Zwecke weiterer Impfung ist
ichmerzlos und bringt dem Kinde keinen Nachtheil .

Wird sie unterlassen , so pflegen fich die Pocken von selbst zu
offnen .

§ 9 . Bei regelmäßigem Verlaufe der Jmpfpocken ist ein
Verband überflüssig , falls aber in der nächsten Umgebung derselben
eine starke , breite Röthe entstehen sollte , oder wenn die Pocken sich
öffnen , so umwickelt man den Oberarm mit einem in Baumöl
getauchten oder noch besser mit Vaseline bestrichenen kleinen Lein -
waudläppchen .

Bei jeder erheblichen , nach der Impfung entstehenden Erkrankung
ist eilt Arzt zuznziehest .

§ 10 . An einem im Impftermine bekannt zu gebenden Tage
erscheinen die Impflinge zur Nachschau . Dieselben erhalten , roenn
dre Impfung Erfolg hatte , an diesem Tage den Impfschein . Der
letztere ist sorgfältig zu verwahren .

§ 11 . Kann ein Kind am Tage der Nachschau wegeu erheblicher
Erkrankung , oder weil in dem Hause eine ansteckende Krankheit
herrscht ( § 1 .) , nicht in das Jmpfloka ! gebracht werden , so haben
die Eltern oder deren Vertreter dieses spätestens am Termrnstage
dem Jnipsa ^ te anzuzeiaen . *

Wiesbaden , den 12 . April 1898 .
Der Polizei - Präsident .

K . Prinz von Ratibor .

Alle Kenner und Liebhaber einer guten Tasse Kaffer bitte , einen Versuch zu machen , um sich von

der Güte und dem Wohlgeschmack meiner Kaffees zu überzeugen , nm infolge meiner großen directen Einkäufe
in der

Ksiscr
'

s Kaffee - Gcschöft.

Hierdurch erlaube ich mir , ein geehrtes Publikum von Wiesbaden und Umgegend darauf

aufmerksam zu machen , daß ich in

Verordnung .
Wegen der Gefährlichkeit des CentrifugenschlauimeS für die

Berdreitmig von Viehseuchen , insbesondere der Tuberkulose , ordne
ich hiermit auf Grund des § 20 Abf . 1 des Reichsgesetzes , be¬
treffend bie Abwehr und Unterdrückung von Viehseuchen vom
23 . Juni 1880" "

OBi » 1894 (R .- G .- BI . 1880 S . 153 und 1894 S . 409 )

Meige Anweisung des Herrn Ministers für Landwirthfchast ,
Domänen und Forsten für Sammel - und Geuossenfchaftsmolkereien ,
sowie für alle andere » Ceutrisugenbetriede ohne Ausnahme an ,

daß der Ceutrifugeuschlarum durch Verbreuuen zu ver -
uichten ist .

Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung werden , sofern nicht
» ach , den allgemeinen Strafgesetzen eine höhere Strafe eintritt ,
gemäß § 66 Ziffer 4 a . a . O . mit Geldstrafe bis zu 150 Mark
ober mit Haft bestraft . •

Wiesbaden , den 15 . April 1898 .
Der Königliche Regierungs -Präsident .

__ ____________________ In SBertr, ; Fxhr . von Rciswtt ; .

Bekanntmachung ,
die öffentlichen Impfungen für 1898 betreffend .

Sie diesjährigen öffentlichen Impfungen finden im neuen
Rathhause , Zimmer No . 16 , Nachmittags von 5 bis 6 Uhr , an
folgenden Tagen statt : 18 . , 20 . nnd 21 . Mai , 3 . , 4 . , 6 . , 7 . ,
8 „ 16 . , 17 . , 18 . , 20 . , 21 . « NS 22 . Juni .

Der Eingang zum Jmpfloka ! erfolgt durch da « Portal gegen¬
über dem Hotel „ Zum grünen Wald " .

_ (sine Woche nach der Impfung sind die geimpften Kinder zur
Prüfung des Erfolges int Impftermin vorzustellen . Nachschau
findet Nachmittags von 5 — 6 Uhr statt .

Die Angehörigen dürfen sich erst nach Empfangnahme des vor¬
geschriebenen Impfscheines aus dem Jmpflokale entfernen .

Die Angehörigen der Impflinge ( Eltern , Pflegeeltern und
Vormünder ) werden ersucht , ihre Kinder bezw . Pflegebefohlenen
pünktlich zur Impfung und zur Nachschau zu stellen . Andernfalls
müssen die Kinder , bei Vermeidung der int Reichsimpfgesetz an¬
gedrohten Strafen , aus eigene Kosten geimpft werden .

Jmpspflichtig sind alle im Jahre 1897 geborenen Kinder ,
soweit sie nicht mit Erfolg geimpft worden sind oder nach ärzt¬
lichem Zeugniß die natürlichen Blattern überstanden haben , ferner
diejenigen Kinder , welche in früheren Jahren wegen Krankheit zurück -
gestellt oder ber Impfung vorschriftswidrig entzogen worden sind .

Gleichzeitig wird darauf aufmerlfam gemacht , daß Abimpfungen
von Arm zu Arm nicht stattsiilden und daß der zu verwendende
Impfstoff aus dem staatlichen Jmpfinstitut zu Cassel bezogen wird .

Verhaltungsvorschriften
für dir Angehörige » der Impflinge .

81 . Ans einem Hause , in welchem ansteckende Krankheiten wie
Scharlack ), Masern , Diphtheritis , Kroup , Keuchhusten , Flecktyphus ,
rosenartme Entzündungen oder die natürlichen Pocken herrschen ,
dürfen die Impflinge zum allgemeinen Termine nicht gebracht
werden .

Morgen Sonntag , vo » Bormittags 7 Uhräb ^ wstd
das bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch t>oa
zwei Ochse » zu 45 Pf . das Pfund unter amtlicher Aufsicht dn
tinterzeichneten Stelle auf der Freibank verkauft . An Wiederverkäuf» ;
( Fleischhändler , Metzger , Wnrstbereiter und Wirthe ) darf das FieiÄZ
nicht abgegeben werden .

Städtische Schlachthans - Berwaltung .
............ ..... ...

i MchtamMcheAnzeigen I j
*£—’ -- •-.-- -- .-■■-.TIII—ibi - ^rrw ImiMMMl 'IT-ITTWI—I IIMWWTI ---- — | I

Bekanntmachung .
Nachdem durch Kaiserliche Verordnung vom 22 . d . M . bestimmt

worden ist , daß die Neuwahlen für den Reichstag am 16 . Juni d . I .
vorzrruehmen sind , setze ich auf Grund des § 2 des Reglements
vom 28 Mai 1897 ( Bundesgesetzblatt , Seite 275 ) den Tag , an
welchem die Auslegnug der Wählerlisten zu beginnen hat , auf de »
18 . Mai d . I . hierdurch fest .

Berli » , den 24 . April 1898 .
Ter Minister des Inner » .

Indem wir vorstehende Bekanntmachung hiermit zur öffentlichen
Keuntniß bringen , geben wir nach Maßgabe des § 2 des Reglements
vom 28 . Mai 1870 zugleich bekannt , daß die Wählerlisten vont
18 . bis inel . 25 . Mai d . I ., also 8 Tage lang , in dem Rathhause ,
Marktplatz 6 , Zimmer No . 6 , zu Jedermanns Einsicht ausgelegt
sind . Wer die Listen für unrichiig ober unvollständig halt , kann
dies innerhalb 8 Tagen nach dem Beginn der Auslegung bei dcni
Magistrat schriftlich anzeigen oder in dem oben bezeichneten Zimmer
zu Protokoll geben und muß die Beweismittel für seine Behauptungen ,
falls dieselben uicht auf Notarität beruhen , zugleich beibringen . *

Wiesbaden , den 30 . April 1893 .
Der Magistrat . In Vertr . : Hess .

Bekanntmachung .
Der Flnchtlinienp an für einen Theil der Langgaffe und

Kirchhofsgasse hat die Zustimmung der Ortspolizeibebörde erhalten
und wird nunmehrimNcuenRathhäuse,2 . Obergeschoß,ZimmerNo . 41
innerhalb der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt .

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875 , fcetr . die
Anlegung und Veränderung von Straßen pp ., mit dem Bemerken
hierdurch bekannt gemacht / daß Einwendungen gegen diesen Plan
innerhalb einer präklusivischen , mit dem 12 . d . M . beginnenden Frist
von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind . *

Wiesbaden , bett 11 . Mai 1898 .

Zur Mitwirkung bei der unter Kennug des Herrn Stadt -
banmeisterS Genzmer stattfindenden Ausarbettung mehrerer größerer
Hochbauprofekte wird ein — auch in der Bauleitung — befähigter
Architekt ( tüchtiger Architekturzeichner ) gegelt Gewährung einer
Mouatsvergütung bis zu 250 Mk . und dem Vorbehalt einer drei¬
monatlichen Kündigung gesucht .

Baldmöglichster Dienstantritt ist erwünscht ; Zitreisekosteu
werden nicht vergütet .

Meldungen sind unter Beifügung von Zeugniffen , Lebenslauf
und einigen Zeichnungen — nicht Schulzeichnungen — sowie
Angabe der Gehaltsansprücke an das Stadtbanamt , Abtheilung für

von Java - , Central - Amerikanischen nnd Brafil - Kaffee
' s ( für über 300 Geschäfte zusammen ) bin ich

Lage , den geehrten Cousumenken ganz bedenkende Vortheile beim Einkauf von Kaffee zn bieten .

Man achte genau ans die Firma

Kaiser
'

s Kaffee - Geschäft .
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F362
Der Vorstand .

Heute Abend :

General - Bersammlung

Kaiser Wilhelm II .
Sonntag , den 15 . Mai , Rachm . r

Familien - Ansflng
« ach Biebrich , „ Rdeiu . Hoi " ( Kam . » end « r ] Gäste willkommen .

Makatfahrptan
des

Wiesbadener Tagblatt
Sommer 1898

zu 50 Mg . das Stück käuflich iin

Vertag , Kanggatsr 37 .

Der plafaffatirplan enthält die Ankunfts - und

Abfahrtszeiten der in Wiesbaden münde, -.den Eisen -

bahnen , der Damxfstraßenbahn re . in übersichtlicher Form
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen , W
verkausslokale , Bäreaux u . dgl . fet

Friseur - Geschäft ,
in gangbarer Lage , mit guter Kundschaft , unter günstigen Be¬

dingungen zu verkaufen . Offerten unter A . X . A . SS « an den

Tagbl .- Verlag erbeten .

Villen ,
in der Nähe des Kurhauses gelegen , sind zu verkaufen . An¬

fragen sind unter W . 11 . 39 $ postlagernd liier zu
richten .         ____ _________

6642

Zu verkaufe « .

Gin Fräulein hat verschiedene sehr schöne elegante
Betten , einzelne röche Dannen - Plnmeanx und Kissen ,
Sophas , Chaiselongues , Waschtoiletten u . Nachtschranke ,
1 kleine Speise,im,ner - Ginricht . , 1 Kommode , 1 Schreib¬

tisch , 1 Bertieow , 1 Bücherschrank , 1 Sophatisch , e,n

Pfeilerspiegel , 1 Küchcnschrank , 1 « üchcutisch n . s . w .

billig zu verk . Näh . Walkmühlstratze 20 , 1 St . h . 5921

Toureu - Rad ,

V8er Modell , einige Mai gefahren , vorzügliche Maschine , elegant

gebaut , für 160 Ml . zu verkaufen . Anschaffungspreis 250 Mk .

Offerten unter W . W . 519 an den Tagbl .-Verlag .

Braune Rheinwein - Flaschen zu kaufen gesucht |
■ Adelheidstraffe 41 , Eckladen . 6698 ßz

Verloren
eine goldene Brille in Ledersnttcral von Herbert ’ * Weinstube
bis Alleesaal . Gegen Belohnung abzugebe »

Nueesnn ».

Ein Herrenhemd
verloren . Gegen Belohnung abzugeben Dotzheimerstraffe 35 , 2 .

Tchlüffeibnnd verloren von der Schacht - bis in die h . Eiuser -

straffe . Gegen Belohnung abzugcben Schachtstraffe 16 .

Windspiel , auf den Namen „ Nelly " hörend , entlanfen . Ab¬

zugeben Karlstraffe 13 , P . Vor Ankauf wird gewarnt .

Warnung .

Ich warne hiermit Jedcimann , auf meinen und meiner Fran

Namen , wer es auch sei , etwas zu leihen oder zu verkaufen , indem

, ch in keiner Art dafür hafte » werde .
Philipp Hoog -, Nerostraffe 18 .

Kartenform .

Hochzeits - Lieder

Geburts - Anzeigen .

Einladungen

Tischkarten

Menus .

’
Hochzeits

Zeitungen

Verlobungs - und

Vermählungs - /

Anzeigen / / /

Stets — „Ob ich a . D . gedacht ^ " ( F . Abk )

ü « M » Herren - Anzüge
in ächten Aachner Kammgarn -

u .Cheviotstoflen , modern u . solid

gearbeitet , so lange Vorrath
reicht , bedeutend unter
dein reellen Wertli . 5941

Jeder Anzug ohne
Ausnahme nur ST Mk .

Wilhelm Deuster ,
12 . Uranienstrasse I 3 .

692

732
q21 52 96 721 59 84 969 171065 152 [3000 ] 273 433 [30001

748 871 85 t® 7 87 1 72210 316 71 83 15001 631 52 [300 ] 90 728 39 94
al1 307 4d ) 530 15001 52 618 43 84 709 46 47 174000

WO 504 70 601
'

81 788
'

175008 88 226 331 [1500 ] , ZbSSS 547 ™ 681

862207 2
* ° SoO» ] 301

*
66 ^Ot

’foM 74
*
798 [500 ] 99 924 8t 85 170040

201 ÄÄÄ8 933 181261 73 79 426 »32 70

519 712 48 18o -0i)8 (500 ] 81 [150d ] 91 349 507 8t >8
a4q Air» 490 770 82 13000] 935 ISfOilS 95 194 310 2 / 94 514 779 941

ISS958 759 62 94 875 79 91 889154 SÖ8 359 431 674 709 TäOü] 083 Ä
' 1

i
'
üO210 22 444 719 67 970 1Ul206 18 485 628 _ 1 ^ o21 42 223

oq - 4QQ L*n<i QIS lt >!»241 87 90 569 11) 1057 uO lOo [3000 ] 471

596 623 K IMI « «3 830 515 68 [3000 ] 977 IMMB 275 364
e-e 1 i?aq io 9<i ß < 951 53 107076 96 346 8o 404 11 78

«oi 769 825 35 ^ 4 925 iS 100 236 348 89 506 650 18001 782 88

895 927 1M0S9 Ul [ 1500 ] 81 250 63 538 75 810 <nn.2810059 86 478 5 ' 1 614 60 851 82 902 52 201018 102 315 576 88
81 747 869 20 All 549 726 9C6 94 2O331U 498 508 777 82 928

63
”

20 4315 444 533 653 714 30 809 962 [3U1KI) 2053vO 73 453 643

761 200029 86 117 266 36 ? 417 45 508 Ob7 949 iro - lÄ8 [500 ] 184 2«

331 76 85 441 569 794 830 75 92 921 48 2 08016 349 471 674 [dOÜOJ

7Ü‘ MW 8 | 4 65 975

f» O) M
‘8iS15192153479429

'
40b52 694 702 934 (15Ö0J « «4038,42 140

M 541 673
'
747 837

’AW A
" ' « MokZW » Ä ‘ wÄ « i8m « M

893 222038 215 38 76 89 MOOOl331 85 548 95 74o 60 874 78 223143
’ OO 39 [5001 307 417 589 607 88 (3001 747 221005 32 191 280 347 78

» 566000 « , 1 - « «

D.' arf
' 1*

! ja 30000 SHt, 3 ja 10000 Ml ., 6 zu 5000 Mk., 66 ja 8000 Mk., «s JU

13" f
ewtiVjuiT» :

*
üu dkl Äiflt 90«! 12. W»i vormittags lies 51850 jiatt 15134 »

11? m m ™ 6̂ w s 948 w w » w

SÄÄ ^ÄÄ664 ! M °Ä $ W
573 98 728 118096 [300 ] 415 75 [30001 618 723 [500 ] 66 110082 163

M » ? « « » 73 iS . m

SSi fS ? & « WWÄ ’ 8
9 -. 177 99 95 271 390 429 76 502 640 745 947 95 99 126186

204 709 881 127044 134 [1500 ] 77 339 71 401 37 59 537 82 630 35
785 188142 [1500 ) 358 411 539 600 [500 ] 19 70088D8 11 99 956 91
129009 77 192 301 425 57 639 703 93 836 907 56 (300 )

1 *10111 13001 226 44 335 465 751 ( 1500 ) 52 812 22 84 1 31067 171
or 440 F70 «37 57 743 858 13Ä001 29 238 413 513 18 [3000 ] 702 896
183014 104 434 528 8M 927 184115 205 17 185013 127 339 84 443
wo 99 775 982 136143 206 [500 ] 510 35 628 [500 ] 82 901 30 [300 ] 89
1
'
8 '3'083 250 352 437 68 539 709 38 862 138069 143 «147 84 31,1 427

34 76 99 593 750 971 80 [300 ] 139014 197 230 33 391 563 1500 ] 86 680

7U1
140136 52

*
93 « 5 95 956 1 41079 419 697 [500 ] 721 38 1 « 491

658 755 956 1 43126 69 98 260 89 388 405 665 81 652 847 953 14400 -
Ad. wk i ni iji 999 ßQ [3001 93 319 443 613 710 9o3 14 »113 (30iX) , 98

i4fl904 54 74 Ä ] 87 958 65 [3000 ] 69 [3000 ] 75 147134 85

311 16 21 39 531 15001 728 [3000 ] 930 (IMXd 448107 11 216 329 492

[3WÄ9M 872 [300 ] 917 « 1181

229 48 323 32 690 702 890 936 1 55278 424 541
3 ’ 4 412 44 C57 879 92 [300 ] 949 80 [3000 ] 157181 207 3Ja 422 631

820 63 66 1 58042 207 31 32 320 456 520 63 68 99 <09 807 53 85 933

t50Ultt00525M MO8[3OO
®

328 422 39 525 693 [500 ] 710 930 98 161016
qnq ßci r-jß 7QR 81 870 74 1658008 38 [1500 ] 53 106 26 492 051 j52 57
«MW <P 338 401 49 13001 826 66 1 61069 [300 ] 161 232 424 69 70
ßü ? 804 951 I3U001 165068 346 71 525 40 81 705 32 100107 31 [sOO]
R 62329 53 lW 611 777 167194 276 379 566 611 [3000 ] 948 66 300

108131 273 452 93 615 767 922 169 *236 54 525 88 91 664 t300j

66 8h ^ 9 122 271 814 460 62 67 611 49 78 769 817 981 11468 520 96

ß !>tz 748 57 898 983 12618 197 268 305 53 417 72 545 694 809 977
1A323 (5001 447 94 96 14074 104 9 235 502 99 602 53 871 9o7 15243

11500 ] 309 [300 ] 23 37 85 560 612 802 [500 ] 79 [300 ] 910 10071 219 6 /

68 71 317 657 76 82 73t 985 17102 211 644 831 18025 80 163 *254

» S MsÄllSlW 61
”
957

$
21 040 105 26 2*28 488

618 7 '0 22016 [10 OUtil 144 214 366 90 584 779 834 99 917 87 91

Q .. , 43 [15001 231 80 317 76 461 [30001 76 542 996 2 -1450 602 831 41
" 5 " 22 103 320 53 69 92 559 704 96 882 944 * « 038 97 300 26 <>3 42

115Ö01 83 501 [3001 83 610 872 27014 67 127 3J1 373 437 98 28055
179 249 [5001 94 567 74 602 775 29119 64 419 698 8o0 958

'50 ’ 31 305 469 717 65 97 834 981 31137 91 315 400 66 71 627 749

3 « <H9 [3u (to 75 los 213 43 314 v36 878 82 903 33507 8 686 755 818

13001 918 64 34112 [1500 ) 86 256 364 436 95 551 54 666 7* 746 59 823

U50W5M 693 736 33TO7 3844 ? 3TO W0 ? 78 40H53I390 ] 84 563i 615

BW Ni 5̂ ^ mW7 ^ » 84

M M 494 E 58 ZM
318 446 518 98 603 763 800 97 942 4 .0048 166 289 511 99 640 73 *
948 13001 470 '̂8 50 91 103 21 258 411 35 560 604 796 4S060 67 (300

159 M W4 93 430 57 [ tW ] 500 [3000 ] 60 » 42 742 77 913 49119 305

403
« LS5#

1327214 820 25 51092 142 [5000 ] 88 303 425 599 675 701

71 8Ä9 58108 376 565 663 738 82 839 916 37 90 M0M1111 » .
387 99 607 67 68 901 54139 354 «" 26 62 583 6,2 804 30 942 55009

W 810^ 15 ]^ M522

U 5« £ 62
*
1 88 61068 79 147 (30001

218 40 44 82 465 589 97 665 789 94 966 02006 44 106 90 '3l3 19 87 9ll

363 857 90 982 [500 ] 03109 80 200 32 39 429 710। 3oOJ 42 84 64 - 1'8
346 69 514 43 63 647 949 « 5127 238 438 [1500 ] 659 817 23 06039

[300 ] 46 216 [3O00J 87 90 396 590 659 770 11500 ) 07091 188,11500 ] 314
67 15001 601 foOOl 720 91 827 925 40 ®8o29 73 130 241 374 4dl

634 58 75 808 42 73 903 601 )15 313 435 559 927 1500]
» 0018 878 467 602 53 773 86 821 71005 64 199 3i0 <48 909 7219 ^

472 530 50 M 703 MM 73242 ,
49 [300 ] 87 363 467 529 58 60

— iy 4<| f i y« 495 40 606 51 [5001 9o9 75104 221 335 8*> Ooo

843 989 7 6041 65 1'3 130 58 249 387 1300 ] 403 26 [3M ] 66 85 525

633 86 77246 615 50 759 950 78011 96 509 20 666 79 U-000 ] 81 [500 ]

880 952 [300 ] 68 7 9226 301 4 415 [3600 ] , n R- 74n
80326 39 513 91 [300 ] 7,18 45 « ) 814 SlffiO [15001 50 542 65 740

8 -2025 45 371 94 458 836 974 84031 2o0 831 61 68 (5001 , 57 890 98

913 76 81131 [1500 ] 51 302 81 472 589 863 9o5 8aO25 181 86 228

403 76 723 40 67 91.9 80017 [15' 0 ] 52 152 67 233 68 300 57 496 601
n7>?) Li « 7355 443 580 637 68 707 18 833 SS122 359 413,516 18 ob
96 68 *4 899 « nu '.>4 115 16 86 93 97 406 11 762 70 86 807 92ob

W360 [3001 427 55 650 11500] 861 01 ' 04 66 159 [5 0 ] 64 o02 433
aa not 4a «21 24 909 67 02028 88 52 12 # [500 ] 46 342 489 516 88701
43 807 54 915 » 3111 218 355 482 565 737 876 » 4085 421 36 711 71

809 916 74 05084 109 73 207 93 (300 ] 417 605 55 ( 10,1 >00 ] 968

» i',123 60 268 304 452 [500 ] 53 89 599 613 856 07099 17 < [500 ] 280
353 59 63 473 95 590 616 815 59 t>S021 226 438 516 631 95 770 846

8AÜ
100099 152,274931685611441152

<?42 875 961 101039 58 105 299
AAS 53 <4 «<35 819 945 [3000 ] 1OÄ1U8 338 57 465 8d 502 670 {4188 /
104099 195 213 495 588 603 767 832 960 104243 374 492 £300 ]
593 825 68 69 [3000 ) 87 " »̂ >27 [300 ] 47 110 218 [3U *)\ 52 581 682
nun oft tirAOsR Qfi 11a 83 84 2ö2 326 42 98 446 75 oUo Zb wo • *.»

107119 30 203 42 55 56 607 817 88 995 108096 136 478 74 526 814
22 927 29 109301 58 420 48 586 661 91 942 92“

110206 92 307 [15V0J 31 42 71 627 33 42 602 706 63 87 111081

19 . Yiehmig der 4 . Masse 198 . KönM . Preus ; . Lotterie .
"

Ritiiiua vom 13 . Ma , 1S»8, vormittags .
flat die atmhuit öder 210 Morl ft>,d »tu btlieRtutiu Stummir »

in Parruche !« teigefügt
(Ohne « -währ .)

20 57 125 335 53 82 511 604 828 1013 15 23 217 84 581,621 42 51
-la .) q -u 83 134X101 2022 202 46 815 465 98 525 649 711 5 < (1500 ) 74
OCR 950 [1500 ] 3337 [500 ] 476 85 563 659 741 86 [500 ] 829 4008 84

127 41 393 470 99 565 641 85 707 22 890 963 5016 154 LoflO] 63 247

70 377 498 511 16 98 680 739 [500 ] 51 [500 ] 806 [300 ] 33 « 148 74 247

347 76 449 98 602 39 748 855 56 970 81 7u53 104 90 231 394 418 780

815 49 8205 40 (300 ] 411 664 » 013 83 84 178 257 345 513 70o 7 So

821372 468

49 5
« L Eewinnrnde » erbtiedcu : 1 Sewinr , ju 500000 $ [(., 3 JU 5000 » U

81 ju 300« SHU 34 ju 1500 ätit , 87 JU 500 SU.

761 50050493 113 274 341 574 664 777 818 933 5t023 158 245 463 544
63 725 52093 122 209 414 35 531 689 700 980 o3072 742 841 91 o
54026 77 164 86 270 335 517 665 700 26 906 93 55079 274 312 52

(300 ] 412 65 66 556 56007 276 444 67 678 753 b5 574t >4 6ol 796 833

64 939 49 58092 239 [3000 ] 490 516 [500 ] 36 766 [500 ] 73 928 41 42 53

59062 303 1500 ] 20 422 41 613 91 755 [3<>00 ) 6o 85 850
1 ßS 501 64 786 997 61 .012 151 234 403 32 703 6 C £ 01G

2 ^6 [ 15001 66 b70 916 63295 382 [1500 ] 4.99 525 601 (500 ] 61000 115
91 s Hl 7 " 8 OSO 65019 67 164 261 79 325 51 446 536 82 748 915

8W 15Ä S ISoM M 55 XkÄiLT « « 144
*
71021 36 98 100 10 25

A 34̂ Ä 551 816 ÄW1 [&0 )
° 7Ä1500 ] IM

M U44 7L1 « 88 Ä7 386 512 50 618 22 701 21 78169 87 [380 ] 264 81
-414 130001 7» 4<A 16 98 514 18 635 771 900 58 7 7205 329 35 400 675
921 78336404 21 93 522 758 820 115001 70 990 79091 251 385 96

42asO0973142 [300 ] 483 594 685 781 [500 ] 860 957 81519 45 694 98
745 840 907 8 * 112 236 316 406 20 508 14 83 642 63 777 95 955 [500 ]
88033 89 95 411 53 560 639 755 813 [ 1500 ] 79 955 84046 590 780
807 13 8SE 53 98 126 33 87 252 306 537 56 661 701 900 5
» 6037 85 337 53 473 566 68 698 755 801 87171 277 411 69 576 755
88041 [500 ] 343 57 453 [1500 ] 693 89034 238 49 344 [300 ] 413 68 511
*5ou Q41 [3001 63 ° 65

» 0033 170 90 93 262 439 622 701 88 909 78 » 1188 209 46 371 98
435 502 91 611 28 921 34 81 » » 294 371 469 84 565 651 59 760 85
93114 81 533 763 808 [ 1500 ] 16 29 56 60 953 [300 ] » 4005 31 52 133
319 637 81 856 952 [300 ] 72 » 5006 111 81 271 392 611 » 0168 73 307
493 555 88 622 703 [500 ] 53 93 850 997 » 7004 71 196 210 [30 000 .
95 377 [3000 ] 460 68 709 95 878 » 8077 93 141 292 [5000 ] 301 46
496 [3000 ] 545 752 77 [500 ] » » 015 225 435 80 632 737 823 41

100002 66 114 97 306 81 487 89 557 684 733 927 43 55 101021
[ 500 ] 247 67 328 80 548 90 810 79 1 02081 175 205 542 734 37 834 901
38 76 83 1 03105 324 56 550 720 818 39 83 916 33 104115 757 77
» 51 67 105008 90 229 318 45 85 630 711 96 816 40 939 100163 201
60 1100 OOO ] 392 610 702 [300 ] 48 832 [3000 ] 88 961 109060 188 928

19
180232 349 72 412 [500 ] 675 904 39 59 (300J 181044 245 365 4U

18 * 006 59 98 183 254 73 316 !30O >] 32 45 4 9b 507 71 ^ 1500 ) 60 88
300 ] 872 73 908 1S3261 367 401 569 714 801 8 184003 193 [ lO OOOl

249 319 455 541 895 1 « 5074 75 278 463 70 , 43 ^ ' 3 75 ^43 18 « 0 .i0

46 271 404 517 [1500 ] 615 30 [3000 ] 73 99 932 Ifflu ä 277 393 512

[3000 ] 613 [MO ] 19 55 751 928 1 88109 (300 ] 223 50 67 318 [300üjra
74 495 98 516 699 [300 ] 887 92 919 39 85 ! S » 0o7 109 48 73 lloUW

108047 101 89 303 11 31 38 75 719 58 996 [500 ] 98 *106648 55 771
(
30Vl 1006 ^ 1517650 927 77 Illi 17 319 52 [300 ] 516 26 659 91 770M

848 11 » <>30 151 247 1150, '] 307 56 ] 605 29 36 743 118089 230 SoS
456 917 [ 1500 ] 84 114827 465 557 781 824 1 * » 032,50 272 357 576
qüo 55 uq 1 f (W07 33 {15001 84 142 <0 235 321 79 94 414 (150 (8
68

^
76AH5OT ] 607 1300] 81335 % 117011 [3000 ) 27 113 73 84 27 ?

[500 ] 3u9 17 532 600 26 36 729 868 81 94 915 54 69 1180 ^ 106 7»
262 461 694 945 !>5 96 119185 91 230 436 624 706 40 871 , 7 88 [1du »
*

180231 316 407 9 19 26 [ 15'10] 56 502 34 92734 87b 916 58 1 * 1161
oi o*

b> yö7 RQo 697 814 911 14 LE20Ü1 56 340 464 84 509 17 (500 !

968 188434 68 77 [ 10 00 # ] 560 [300 ) 744 64 964
nc

» H
9WK AJM rgü 845 58 12 » 131 40 367 {30001 596 616 96 753 946 i «̂ 6018
192 235 945 1S7280 5?3 S « Ä 14 22 83 87 128168 78 95 216
SS 439 b2 582 741 942 82 130035 85 154 400 531 604 905

139008 47 64 117 348 561 730 1 * *418 644 8® 785 1S3055 64 91

123 231 73 583 623 703 45 51 986 ' » 8M6,2 ^ 48 [3M « ) 174 385 5«

726 [300 ] 66 72 839 83 1 34190 96 248 307 24 72 <8 420 594 [300 ] 679

88 956 1 35175 824 [3000 ] 46 331 3a 81 567 [3(X>0 ] 80 606 , 58 83 - 37

8 Sa » ?. ,® '
'

"
“ ® 3

® *
919

‘ Iwi5M99 *
698 ^ 48 46

*
938 145025 1 »»

140238 395 714 26 74 805 58 1 47052 156 86 471 545 [3WXI] 89 619
kq 003 148073 211 325 404 62 65 (50U] 501 19 47 [ 1500j o 1 11 »Wj
625 1 46064 142 [15001 247 52 66 357 480 530 608 [500 ] 707 48 1500 )

374
HMW93 168 401 583 683 753 191013 85 114 99 5« ) 675 725 «

Mi . W . ®
S ,

' STÄÄ M,
“ !« , ! Ä ’ iÄMÄ

® O Sra KB ^ qg 619 37 672 (M ) 812 tt ^ ch - 7 » o » ; 4»

39 922 2 05036 108 221 93 574 642 728 91 819 [1500 ] * <>6002 149 oo

72 231 Ml 76 97 465 [3000 ] 94 « ® ^ OO] 88 2OT234 <1 l̂ Ä >
9ir 421

42 SS 522 634 35 63 749 268048 50 56 63 132 410 50o 608 oO <21 24

806 8 36 83 971 » # » 247 56 497 584 699 744 9,0 94 . .
210029 309 50 775 91 876 * 11109 51 204 472 M .9 892 900 15WI

34 * 12080 209 371 588 98 601 19 46 <07 824 68 2 « 8OM 11 16 80

164 425 526 665 856 917 214111 2M ' 354 413 605 33 813 67 J3W
-OI

* 13056 273 SO 307 418 521 702 919 210225 304 651 83 217 - - 4 3 - 3

74 455 71 644 292 [3000 ] 817 28 21 >M69 <5 196 275 322 519 681 619

917
* * E - 3S 75i259725 882 . .. - --

604 32 7^6 $888260 [500 ] 65 309 27 470 744 854 (3000 )
65 3*23 4 -10 653 933 36 224249 392 578 624 [500 ] 786 9b 953 £ * 51 -»» .

0?LO2 *̂2 G3 6*21 8655915 53 1 51129 342 59 92 639 62 783 804 TS

90 152014 !150Öi 49 159 284 442 67 94 516 780 92 93t 153192 2o6

» Ä W 1S4Ä4 43 57 MOgl 89 IW M » 26 606 82 7S

942 70 1 55005 43 81 140 237 76 412 64 877 1 5OO2 ', [5CO] 40 , - OJ
228 306 87 4'26 520 875 157093 235 302 90 431 676 884 15HOOI 40

281 3 9 4'21 5'24 872 159015 74 148 1'8 595 70 » .?.̂ ,bS7 S0428
• 6110 4) 2 ' 5 314 93 485 «54 774 9o 866 101575 [U » ) 60a 876

tAdiQA oftA ronAfii ci cq 443 586 684 750 822 163215 »w *>61 448 4-»a
Iw « i,q 7t 625 54 867 936 165193 392 515 666 741

57 4^ 4934 72 88 167381 5^ 616 22
^

914 1 # S » 25 68 IS .X»*
73 312 418 553 70 604 723 841 960 10 » 013 29 95 310 28 [300 ] M

578
WO ^ WS WM376M MTW 130001 171131 512 872 316 1 7 * 323

6S7 173212 329 775 [500 ] 871 74 [3000 ] 941 49 [300 ] 174304 463 j24

4G 691 883 997 15'0 ] 175016 112 243 378 97 521 603 i5M ] 84 ira <>12

209 360 475 11500 ] 620 741 66 SS 808 925 (300 ] 177019 M3 98 591

752 [500 ] 178039 49 55 110 50 1780 '20 114 [1500 ] 52 00 208 27 442

19 Mchnug der 4 . Klaffe 198 . König ! . Prrutz . Lutienr .
« itluuj rom 13. Mai IMS , nachmikkagr .

flut bi« » eieiuse übrr * j0 Matt fiitb den belteäeube » äiuiUMtre
ui Partt '.ihest btifltjüat

(Ohn - Gkwähr.)
84 3 ’ 0 [500 ] 406 48 557 654 60 720 35 831 930 94 1008 391 488

775 86 889 * 062 818 (5001 81 411 523 779 863 70 934 88 8256 388
479 531 [5001 605 49 844 912 76 4065 77 221 30 52 3 '22 417 558 733
iui .ni

'
yQ<j 975 85 5161 77 208 318 56 417 503 621 [500 ] 720 51 818 923

98 « 080 130 33 211 300 85 408 [3000 ] 500 634 35 839 Q07 7007 149

95, [1500 ] 257 568 825 927 44 « 009 26 138 582 664 946 77 0099 183
233

H >0109 351
’
619379 234 99 383 429 32 39 525 653 56 95 760 804 922

I1196 [300 ] 399 708 33 878 80 918 1 2016 166 207 48 514 96 <28 887
97 986 13033 75 83 [50091 158 266 [300 ] 336 554 690 727 826,929
14013 [30001 168 74 87 574 82 [300 ] 86 699 781 83 [5001 805 921 1 a23b
66 353 67 423 563 757 897 901 [ 1500 ] 89 10311 13000 ] 894 990 [500 ]
17083 153 641 81 84 94 780 811 41 909 I150o ) 18097 173 84 210 93
311 63 65 91 644 838 62 74 10030 136 62 85 255 [3000 ] 394 441 93
649

aO0 ’ 98[500 ] 53 60 79 142 78 215 598 933 81 95 81060 203 39 [15.00 ]
70 406 584 967 72 8'2 [300 ] * 2406 555 67 71 617 760 9'20 62 * 3026
59 194 288 362 80 616 867 78 976 24172 436 90 519 55 84 82 < 81
I3 <'0 ' )l 924 44 * 5688 774 877 87 * « 076 233 61 81 323 [1500 ] 96 43 «
676 847

'
27001 [ 10 000 ] 41 311 403 51 7 t 520 [1500 ] 22 649 813 923

* « 029 220 40 [500 ] 65 329 445 69 73 538 641 75 727 [300 ] 837 1300)

81061 70 127 83 200 68 357 435 53 595
607 14 786 92 834 81 901 82140 329 4 7 466 84 508 42 749 983 33099
131 2 '3 28 309 45 89 91 518 92 [1500 ] 682 927 81083 19a 9 < 16000 ]
391 95 4’ 3 588 670 760 822 [3000 ] 85016 73 146 269 364 80 - 13 20
28 671 706 868 37077 126 31 349 712 811 41 88073 216 483 517 27

[ 15,41] 682 713 810 70 926 42 75 96 » » 022 104 68 [3000 ] 361 1300 ] 658
83 [4O101819 34 276 323 [500 ] 635 718 936 41423 28 77 511 74 [3000
668 [ 1500 ] 784 831 4 * 157 447 601 739 65 69 971 (.3000 ] 4 <W3 < I^Op.
ko 075 7 al [5001 469 623 70 735 951 44071 106 46 225 55 322 55 ,
81 6 ’ 0 82 45011 368 447 501 649 72 871 966 46002 112 61 259 83
306 [300 ] 779 4 7230 564 [1500 ] 755 91 840 99 48069 15a>288 335
63 465 «8 646 63 76a [1500 ] 40051 74 134 90 339 55 444 [500 ] 52 94



Seite 8 . U . Mai 18 » 8 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe - . Verlag : Langgasse 27 « 40 « Jahrgang -

Natürlich - kohlensaures Mineralwasser

Gerolsteiner Sprudel .

Haupt < Depöt : P . Enders
, Michelsberg 32 .

300
Herren - Hosen

in modernen Kammgarn - und Cheviot -

Stoffen in allen Grössen , reeller

Werth 8 — 12 Mk ., jede Hose ohne

Ausnahme nur 5,80 Mark . 5942

Wilhelm Deuster
,

12 . Oranienstrasse 12 .

Geschäfts - Eröffnung .

Einem verehrten Publikum hiermit die gefl . Mittheilung ,
daß ich Goldgasse 18 ein

Mctualien - Geschllft
( Speeialität in Butter , Eiern uud Käse¬

eröffnet habe . Es wird mein Bestreben sein , meine werthen
Abnehmer nur stets mit prima Waare zu bedienen und in

jeder Weise zufriedenzustelleu . Um geneigten Zuspruch bittet

Hochachtend

Joh . Nonnenmacher .

ä

Wiesbaden . 14 . Mai 1898 .

Camphor , Naphtalin ,

Naphtalin - Camphor ,
Zacherlin ,
Thurmelin yZ

U . 8 . W .

empfiehlt
die Drogerie von

} A . Herlinge
< Grosse Burgstrasse 12 .

Telephon 322 . 4834

Consnm - Halle Jahnstratze 2 .
Korubrod lg . Laib voll Gewicht 42 Pf .,
Gemischtes , , . „ 44 „
Weitzbrod „ „ „ „ 48 „
Zwetsch . -Latwerge p . Pfd . 24 Pf ., lO - Pfd .- Eimer 2 ^ 5 ,
Obstmarmelade „ , 27 „ „ 2,45 ,
Apfel - Gelee „ , 30 „ lO -Pfd .- Kochtopf 2,70 ,
Kaiser - Gelee „ „ 22 „ „ 2,20 ,

Gar . reines Schweineschmalz pr . Pfd . 43 Pf ., b . 5 Pfd . 40 Pf .

Eier
Frische kleine Eier per Stück 4 Pi .
empfiehlt

J . Hornung & Co . ,
F . Häfnergasse 3 .

Frau CrMte ,
deutsche Hebamme , empfiehlt ihre seit 22 Jahren in Lüttich , jetzt
rue Lohet 25 , bestehende Privat -Entbindungs - Anstalt . Spcciell für
Deutsche einger . Bericht in die Heimath von Belgien findet nicht statt .

Neue Grünkerir
,

98er
,

eingetroffen .

Samen - Handlung SchindHngr ,

Ellenbogengasse V . 6723

» äe Jury der Chicagoer Weltausstellung
hat vollkommen Recht , wenn sie sagt t

Schlichters

Cognac
ist dem besten französischen vollkommen
gleichwertig .

Prämiirt mit 5 Ehrenpreisen ,
13 goldenen und 3 silbernen Medaillen ,

Zn haben in ganzen und halben Flaschen zu

Mk . 2 . 25 - 3 .00 - 4 .00 - 5 . 50 bis Mk . 8 . 00
bei Herren

E . Kocks , Drogerie ,
Ecke Frankenstrasse und Bismarck - Ring .

Seh . Neef ,
Ecke Rhein - und 14arlstrasse ,

Oscar Siebert ,
Ecke Taunus - und Röderstrasse .

Das Fremöenpublikum
und neuzuziehende Einwohner

iPPfWWTO

I

s

I

und

und

Das „ Wiesbadener Tagblatt " wird von Königlichen , rMNMUNLlsiändlfchen , städtischen
anderen Staats - und Civllbehördrn , insbesondere von der Kgl . Staatsanwaltschaft
den Kgl . Gerichten zu Publikationen benutzt .

Die Fremdenliste , die Programme der Cnrhsus - Concerke , die Ankündigungen

unserer Stadt seien darauf aufmerksam gemacht , daß das „ Wiesbadener Caillllall " —

gegründet 1852 — die älteste , beliebteste , billigste und dabei umfangreichste Zeitung
Wiesbadens ist ( täglich zwei Ausgaben , Sonntags und Atontags je eine , Preis 50 Pfg .

monatlich ) und sich eingebürgert hat von L) aus zu Ejaus , von Familie zu Familie .

Neben einem sehr reichhaltigen redartionellen Estelle bietet das „ Wiesbadener Tagblatt "

einen Anzeigenthell von unübertroffener Ausdehnung , da das „ Wiesbadener Tagblatt " allgemeines

Insertionsorgan der Wiesbadener Geschäftswelt ist , aber auch zu anderen Veröffent¬

lichungen aller Art in ausgedehntestem Nkaße benutzt wird . Die für das Fremdenpublikum und

neuzuziehende Einwohner Wiesbadens wichtigen öffentlichen Bekanntmachungen der Stadt

Wiesbaden werden im „ Wiesbadener Tagblatt " aufgenommen . Dieselben können jederzeit

unentgeltlich eingesehen werden in den mrstrfach aufgelegten Exemplaren des „ Wiesbadener

Tagblatt " in der Schalterhalle des Verlags Langgaffe 27 . Einzelne Tagblatt - Nummern

kosten 5 Pfg .

der hiesigen Theater (darunter die ausführlichen Zettel des Hoftheaters und des Residenz -Theaters ) ,
die Fsmilien - Nschrichtrn , die Bekanntmachungen aus dem Verrinsleben und alles Andere ,
über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht ( Fremdenführer , Tages -

Veranstaltungen , Vereins - Nachrichten , Wetterberichte , Verkehrs - Nachrichten ) , findet sich im „ wies »

badener Tagblatt "
.

Gratisbeilagen des „ Wiesbadener Tagblatt " sind : „ Alt - Nastau "
, Blätter für alte nassauische

Geschichte und Kulturgeschichte , die „ Illustrirte Ainderzeitung "
, das „ Aerztliche Hausbuch

"
, das

„ Rechtsbuch
"

, die „ Haus - und landwirthschaftliche Rundschau "
, zwei „ Taschenfahrpläne "

, der

„ Tagblatt -Aalender " und die „ verloosungsliste "
.

Schschsreunde seien auf die Rubrik „ Schach "
, Organ des Wiesbadener Schachvereins ,

verwiesen , welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint .

Meine Privat - Impfungen
finden statt : 6696

Mittwoch , den 18 . Mai , Nachmittags 2 Uhr .

Anmeldungen bis Montag früh .

___________
Dr . Kranz - Busch .

| Taschen - Fahrplan |
( | des |
£ „ Wiesbadener Tagblatt

" K

Sommer 1898 b

1 ZU 10 Pfennig das Stück käuflich im |
Verlag , Zanggaste

‘
<47 .

Telephon Anschluß

No
.

591
.

Louis Scheuermann
Schweinemetzger ,

PU - 15 . Kirchgasse 15 .
" Ml

Eisschränke
billigst . Fran » Fliissner , Wellritzstraße 6 . 5980

P @ my ? Goldarbeiter ,
am lioclibrunnen , Saalgasse 30 ,

empfiehlt sein Eager und Werkstätte zu billigsten
Preisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , Silber ,
Juwelen . Zahngebissen . 302

Crioifil/Ömma von 30 Pf . an , Taschenkämme von
II loll RdlHlllu lOPf . an,Kopfbürsten,Kleiderbürsten ,

Zahn - u . Nagelbürsten u . sonst . Toilette -Artikel bill . 5718
■tff . L» . Crnlit . Parf .- u , Toilette - Artikel , Bahnhofstr . 14 .

Ventilations - Vorrichtung
für bewohnte Räume .

Deutsches Reichspatent , patentirt in fast allen europäischen Staaten .
Sicher wirkende Einrichtung zur Beschaffung uud Erhaltung

einer stets frischen » nd reine » Zimmerluft .

Ohne Zugluft .
Beste Zeugnisse von Behörden , Aerzten , Restaurateuren und

Privaten . Anzubringen an jedem Fenster .
Bestellungen werden entgegengenommen Dotzyeimcrftr . 24 ,

Bau - Büreau . Anznsehen daselbst . 2850

asasas

■ iü !
T 'TIflww

für das Diakonissenhaus

Paulinenstift .

Ik Ctaniol , Ciäarrenabschnitte

_ , Oittfi und Briefmarken

Familieu - Nachrichteu H

Vor , Verlobungen , Seirathen , Geburten und Todes *
fälle » wolle « ran dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorsteheudcr

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Ans dr » Civilstandsrrgistrr » der Nachbarorte .

Kiedrich . Geboren . 3 . Mai : dem Taglöhner Julius Müller
e . T . ; dem Taglöhner Anton May e. S . ; dem Taglöhner
Friedrich Krause e. T . 4 . Mai : dem Taglöhner Philipp Schupp
e. S . 5 . Mai : Taglöhner August Römer e. S . ; dem Tele¬
graphist Johann Behr e. T . ; dem Schneider Ludwig Zimmer¬
mann e. S . ; dem Taglöhucr Jakob Ruckes e. S .
6 . Mai : dem Taglöhncr Anton Glückmann e. T . ; dem Bier¬
brauer Friedrich Fischer e. S . 8 . Mai : dem Taglöhner Julius
Bierod e. S . ; dem Gepäckträger Adam Ott e . T . 9 . Mai : dem
Heizer Emil Max Licbold e. S . Aufgeboten . Schmied Philipp
Christian Wilhelm Diefenbach zu Wiesbaden mit Christine Cordula
Ernst hier . Feldwebel Adam Müller zu Mainz mit Marie
Auguste Therese Heyne hier . Sergeant Gustav Detlef Heinrich
Hoivoldt mit Karoline Wilhelmine Auguste Kaiser , Beide hier .
Heizer Ludwig Lünk hier mit Karoline Philipptne Christine
Henriette Dinges zu Idstein . Former Carl Müller mit Lina .1
Hartmann , Beide zu Eiershausen . Postasfistent Conrad Wilhelm
Spies zu Osthofen mit Elisabelhe Junker zu Kriegshcim .
Schlaffer Heinrich Lewalter mit Barbara Schillein , Beide hier .
Taglöhner Wilhelm Jakob Emil Weinand hier mit Christiane
Philippinc Margarethe Wilhelmine Altenhofen zu Wiesbaden .
Steinhauer und Maurcrgehülfe Wilhelm Gasteier mit Katharina
Margarethe Falkenstein , Beide zu Wiesbaden . Taglöbner Friedrich ,
Theodor Römer mit Katharina Christina Klös , Beide hier . In¬
strumentenmacher Erhard Rudolf Goram hier mit Anna Maria
Dietz zu Lampcrlheim . Taglöhner Christian Steinacker mit
Katharine Schkig , Beide hier . Verehelicht . 7 . Mai : Schmied
Hermann Heinrich Kreidel mit Anna Biller , Beide hier . Ge¬
storben . 4 . Mai : Carl , S . des Cigarrenmachers Carl Großer . .U
6 M . 5 . Mai : Joseph Johann Gustav , S . der TaglöhnerS
Bernhard Kötschau , 1 I . 6 . Mai : Sophie , geb . Datum , Wwe .
des TaglöhnerS Christian Wiederstein , 62 I . 8 . Mai : August ,
S . des TaglöhnerS Julius Bierod , 4 St . &. Mai : Ferdinand
Friedrich , S . des CigarrenMche

'
rS Ferdinand Friedrich Hofacker , j

4 M . 11 . Mat : Ober -PostaWeut Christian , gen . Sebastian
Köhler , 47 I .
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